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Politische ( ebersſcht .
Mannheim , 27. Juli 1905 .

Die Zuſammenkuuft Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren .
Man iſt in Petersburg einigermaßen erſtaunt

darüber , daß die frawzöſiſche Pre ſſe mit ſolchem Nach⸗
druck darauf beſteht , daß die Kaiſerbe gegnung auf
Veranlaſſung des deutſchen Kaiſers ſtatt⸗
gefunden haben ſoll . Wie Petersburger , durchaus unterrichtete
Kreiſe wiſſen , ſo telegraphiert man der „ Köln . Ztg . “ , war es
der Zar , der den deutſchen Kaiſer benachrichtete , daß er die
Anweſenheit der „ Hohenzollern “ in der Nachbarſchaft der ruſ⸗
ſiſchen Gewäſſer zu einer Unterredung zu benutzen wünſche . Nach
allem, was man von Teilnehmern der Fahrt hört , ſoll der Zar
von f einer Unterredung mit Kaiſer Wilhelm im höchſten Grade
befriedigt geweſen ſein . Damit wird man ſich vor der
Hand wohl begnügen müſſen . Wenn die franzöſtſche Preſſe
den Kaiſer von Rußland gewiſſermaßen als ein Schlachtopfer
hinſtellt, das wider Willen durch eine Einladung des deutſchen
Kaiſers zu dieſer Meerfahrt gezwungen worden ſei , ſo gibt man
ſich wohl nicht völlig Rechenſchaft von der wewi g würdi⸗
gen Rolle , die man damit dem Kaiſer von Rußland zuteilt .
Der Zar war in keiner Weiſe gehalten , dem deusſchen Kaiſer ,
als er an die Grenze ſeines Reiches kam , einen perſönlichen
Beſuch abzuſtatten , und er hätte dieſen Beſuch vollkommem durch
eine Begrüßungsdepeſche , die Abſendung einer hervorragenden
Perſönlichkeit oder eines Kriegsſchiffes erſetzen können , wie das
zwiſchen Souveränen regelmäßig vorkommt . Wenn der Zar
kun aber doch perſönlich kam , ſo iſt das offenbar geſchehen , weil
er ſelbſtees wollte und weil er ſelbſt das Bedürfnis
empfand , ſich mit dem Kaiſer von Deutſchland auszuſprechen .
Die Hauptſache bleibb jedenfalls , daß die Unterredung allem An⸗

ſcheine nach zu beiderſeitiger Zufriedenheit verlaufen iſt , woran

die abgünſtigen Kommentare nichts ändern werden . Der fran⸗
zöſiſche Aerger iſt allem Anſchein nach darauf zurückzuführen,
daß der Kaiſer von Rußland es nicht für nötig erachtete ,
Frankreich vor her von der geplandew Unterredung z u

benachrichbigen .
Im Gegenſatz zu der übrigen franzöſiſchen Preſſe hält

bemerkenswerterweiſe der „ Gaulois “ , wie er ſagt , auf grund von
Auskünften aus beſter Quelle daran feſt , daß die Anregung zu
den Kaiſerbegegnung im finniſchen Meerbuſen vom
Zaren ausgegamngen ſei .

Die Oeffentlichkeit der Grundbücher

bekr . ſchreibt die Oberrheinfſche Korreſpondenz :
Obgleich die Grundbuchordnung vom 24 . März 1897 beſagt :

„Die Einſicht des Grundbuches iſt Jedem geſtattet , der ein berech⸗
kigtes Intereſſe darlegt “ , ſcheint doch jeder Bundesſtaat dieſe reichs⸗
geſetzliche Beſtimmung entweder anwenden oder nicht anwenden zu
kömen . Württemberg hat von dieſer Beſtimmung Gebrauch ge⸗
macht , während Baden die Einſicht des Grundbuches , treu der allen
Tradition , Jedermann geſtattet , ob er ein berechtigtes In⸗
tereſſe darzulegen vermag oder nicht . Warum in dieſem wichtigen
Punkte beine Einheit zu erzielen war oder warum hierin Aus⸗
nahmebeſtimmungen zugelaſſen wurden , iſt wahrlich micht leicht aus⸗
zudenken In jedem Falle iſt es für die badi ſchen Grundeigen⸗

Donnerstag , 27 . Juli

tümer nicht angenehm , unter Umſtänden ſogar ſehr nachteilig , wenm
Jeder , wiederholt ſei es geſagt , Jedermanm , der es verlangt , ſeine
Naſe in das bon ihm gewünſchte Grundbuchblatt , beſonders im die
dritte Abteilung der Pfandlaſten ſtecken darf . In dieſer Beziehung
hätte wohl Baden ſeine alte Tradition aufgeben dürfen .
Im einem anderen Punkte , der allerdings nicht unter die gegen⸗
wärtige Rubrik fällt , wäre es beſſer geweſen , wenn die alte Tra⸗
dition beibehalten worden wäre , nämlich in der Zuſtändigkeit des
Grundbuchamtes . Nach Paragr . 48 der badiſchen Grundbuchdienſt⸗
anweiſung erſtreckt ſich nämlich die örtliche Zuſtändigkeit des Grund⸗
buchamtes auf ſämtliche Grundſtücke , die iw dem betr . Grund⸗
buchbezirk gelegen ſind . Wenn aber beiſpielsweiſe ein in Karlsruhe
wohnender Gläubiger vor dem Grundbuchamt in Durlach die
Löſchung eines im Grundbuch der letzteren Gemeinde eingetragenen
Pfandrechts bewilligen wollte , würde er bald erfahren , daß genann⸗
tes Grundbuchamt im Gegenſatz zu dem altbadiſchen Rechte — in
dieſem Falle unzuſtändig iſt . Wenn dieſe Auffaſſung nicht richtig
iſt , dann befinden ſich , wie leicht nachgewieſen werden kann , viele ,
vielleicht alle Grundbuchämter Badens im Irrtum .

Admiral Togo über die Schlacht von Tſuſchima .

Der „ Times “ iſt von ihrem Berichterſtatter in Tokio
der Wortlaut des von Admiral Togo erſtatteten offiziellen
Berichtes über die Schlacht in der Straße von Tſu⸗
ſchima zugegangen , die bekanntlich am 27 . und 28 . Mai

geſchlagen wurde . Der Bericht entwirft ein außerordentlich
anſchauliches Bild von den Vorgängen ; es geht aus ihm hervor ,
daß die Schlacht tatſächlich nach der erſten halben Stunde eine
ſo entſcheidende Wendung genommen hat , daß die Nieder⸗

lage der Ruſſen beſiegelt war . Admiral Togo hebt her⸗
vor , daß die japaniſche Flotte den Feind in den heimiſchen
Gewäſſern erwartet habe ; danach ſei auch der ganze Schlacht⸗
plan entworfen worden . Die Flotte wurde in der Straße von
Korea konzentriert , und nur einige Wachiſchiffe wurden aus⸗
geſchickt , um in ſüdöſtlicher Richtung die Ankunft des Feindes
abzuwarten und zu ſignaliſieren . Dies geſchah am 27 . Mai
um 5 Uhr morgens durch das Wachtſchiff „ Schinano Maxu “ ,
das auf drahtloſem Wege telegraphierte : „Feindliche Flotte in
Sektion Nr . 203 in Sicht . Scheint dem Oſtkanal zuzuſteuern . “
In dem Bericht heißt es dann weiter :

„ Die Mannſchaften aller Schiffe ſprangen auf ihre Poſten .
Die Anker wurden ſofort gelichtet und jedes Geſchwader begab ſich
auf den ihm zugewieſenen Platz und traf Vorbereitungen , den Feind
zu empfangen . Um 7 Uhr meldete das Wachſchiff auf dem linken
Flügel : „ Die Schiffe des Feindes in Sicht . Er hat bereits einen
25 Meilen nordweſtlich von Ükujima gelegenen Punkt erreicht und
fährt in nordöſtlicher Richtung weiter . “ Zwiſchen 10 und 11 Uhr
kamem die Togo⸗Sektion , die Dewa⸗Sektion und das Kreuzer⸗Ge⸗
ſchwader unter dem Befehle des Vigeadmtrals Ka taoka zwiſchen
Ibi und Tſuſchima in Fühlung mit dem Feind und hielten dieſe bis
oberhalb Okinoſchima aufrecht , obwohl der Feind ſie von Zeit zu
Zeit beſchoß . Sie berichteten auf drahtloſem Wege telegraphiſch ſo
oft und ſo genau , daß wir trotz des Nebels , der es unmöglich machte ,
auf eine weitere Entfernung zu ſehen , doch ganz genau wußten ,
was 30 oder 40 Meilen von uns entfernt in den Reihen des Fein⸗
des vorging . Wir waren über ſeine Stärke und die Formation
ſeiner Schiffe unterrichtet , und dies ermöglichte es mir , meine
Maßnahmen zu treffen und meine Hauptmacht gegen 2 Uhr nach⸗
mittags gegen Okino⸗ſchima in Beſvegung zu ſetzen , um dort die
linke Linie des Feindes anzugreifen . Um 1 Uhr

( Mittagblatt . )

55 Minuten gab ich meiner ganzen Flotte den Befehl , in den Kampf
einzutreten und ſignaliſierte : „ Das Schickſal des Kaiſerreichs hängt
von dieſer Schlacht ab. Möge jeder Manm ſein äußerſtes tun . “ Wir
waren jetzt in voller Fühlung mit den Ruſſen , die fünf Minuten

nach 2 Uhr plötzlich ihren Kurs gegen Oſten wendeten und das
Feuer eröffneten . Als wir auf 6000 Meter nahe gekonunen waren ,
richteten wir ein heftiges Feuer auf die zwei am der Spitze fahren⸗
den ruſſiſchen Schlachtſchiffe . Dies ſchien ſie gegen den Südoſten
zu drängen und brachte iähre Reihe etwas in Verwirrung . Unſers
Schiffe hatten nun die ganze Linie entlang das Feuer eröffnet ,
das immer wirkungsvoller wurde , je näher wir herankamem Bald
waren das Flaggenſchiff „ Kniäs Sumarow “ und das Schlachtſchiff
„ Imperator Alexander III . “ in Brand geſteckt und zogen ſich aus
der Schlachtreihe zurück , was die Verwirrung untev den ruffiſchen
Schiffen noch ſteigerte . Einige der nachfolgenden Schiffe gerieten
gleichfalls in Brand , und der Rauch wälzte ſich , vond Weſtiyinde ge⸗
tragen , in ſolchen Maſſen über das Meer , daß er , im Verbindung
mit dem Nebel , die feindliche Flotte unſeren Blicken enkzog , ſo daß
wir das Feuer für einige Zeit einſtellen mußten .

Auf unſerer Seite hatten die Schiffe auch mehn
oder weniger gelitten . Die „ Aſama “ war von drei Ge⸗

ſchoſſen unter der Waſſerlinie getroffen worden und mußte ſih zu⸗
rückziehen ; ſie war aber nach raſch vorgenommenen Reparatuven
wieder im Stande , in den Kampf einzutreten . Das war die Lage
der Dinge um . 45 nachmittags . Das Ergebnis der Schlacht war
in der kurzen Zeit ſchon ſo gut wie emtſchieden . “

Admiral Togo ſchreibt im weiteren , wie der Feind immer mehr
nach einer ſüdöſtlichen Richtung gedrängt wurde , wie er noch ein⸗
mal verſuchte , nach dem Norden durchzubrechen , dieſen Verſuch aber
ſchon nach zwei Stunden aufgab , nachdem das Flaggſchiff und eim
ztweites Schlachtſchiff vom Borodino⸗Typ durch die japaniſchen Tor⸗

pedozerſtörer in Grund gebohrt worden waren . Die ruſſiſche Flotte
verſuchte nach dem Süden zu flüchten . Nach 5 Uhr kam er im das
Kreuzfeuer der ihr zur Seite fahrenden Japaner . Inzwiſchen ſvar
die Dämmerung eingetreten ; nur die Torpedoflotillen der Japaner
bexeiteten ſich zum Nachtangriffe vor und ſchloſſen die Ruſſen
von allen Seiten ein . Das Nachtgefecht ſchloß ſich unmittelbar an
die bei Tag geſchlagene Schlacht an . Es war , wie Admiral Togg
ſagt , äußerſt heftig und mit großem Mute ausgeführt . Die Tor⸗
pedoboote dampften ſo ſchnell im die ruſſiſchen Kriegsſchiffe hine
daß es ummöglich wurde , die ruſſiſchen Geſchütze auf ſie zu richtem ,
Der Feind ſetzte eine verzweifelte Gegenwehn
entgegen , der Angriff war ihm aber ſo überraſchend gekommderg ,
daß er in bollſtändige Verwirrung geriet und daß alle ſeine Schiffe
nach verſchiedenen Richtungen hin auseinanderſtoben . Er wurde
dabei von der Torpedoflotille verfolgt , die ihn nach allen Seiten
hin umſchtwärmte . Um 2 Uhr früh ſichtete eine der Torpedoſek⸗
tionen zwei ruſſiſche Schiffe , zu deren Verfolgung ſie ſich ſofor
aufmachte . Es gelang ihr , eines derſelben , wie es ſich ſpäter her⸗
ausſtellte , das Schlachtſchiff „ Naparin “ , in Grund zu bohren , Das
andere Schiff entkam . Am 28 . früh machte ſich das japaniſche
Haußptgeſchwader auf die Aufſuchung des Feindes ; was von ihm
noch übrig geblieben war , wurde bald entdeckt . Gegen 11 Uhr war
es gelungen , den Feind vollſtändig einzuſchließen . Es waren im
ganzen 5 Schiffe des erſten ruſſiſchen Geſchwaders ( „ Orel “ , „Ni⸗
kolai . “, „ Admiral Apraxin “ und „ Admiral Sſenjarin “ ) Sie
waren alle ſo arg mitgenommen , daß ſie kaum Widerſtamd entgegen⸗
ſetzew konmten . Alle Schiffe , bis auf den Kreuzer „ Iſumrut , dem
es gelang , zu entkommen , ergäben ſich .

Admiral Togo beſchreibt dann noch die Verfolgung der ein⸗
zelnen ruſſiſchen Schiffe . Die „ Swietlana “ wurde von den japauf⸗
ſchen Kreuzern „ Otowa “ und „ Niitaka “ in den Grund gebohrt
Das letztere Schiff berfolgte dann den Torpedobootszerſtörer
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Auf dem Hampfplatz des Lehens.
Roman von Arthur Zapp .

( Nachdruck verboten . )
2 ( Fortſetzung . )

Das begeiſtert ſtrahlende Antlitz , der leidenſchaftliche , bebende
Ton der Stimme rührte den älteren , ruhigeren tief .

„ Freilich , freilich ! “ ſagte er und faßte den Kameraden mit
beiden Händen an den Schultern . „ Ja , das bedenke , Hans , was
Du verlörſt und was das Regiment an Dir verlöre ! Um Dich
wär ' s wirklich ſchade , und ich glaube , am meiſten würde es der Oberſt

nern , wenn Du mal um die Ecke gingeſt . “
Der große , hümenhafte Offizier preßte mit ſeinen Händen die

Schultern des vor ihm Stehenden und ſeine ehrliche , gutmütige
Miene ſtrahlte in lauterſter , wärmſter , innigſter Freundſchaft .
Das muß Dir der Neid laſſen : trotz Deines Leichiſinns , Hans ,
in dienſtlicher Hinſicht biſt Du geradezu ein Muſter ! Die Kerls
gehen für Dich durchs Feuer , und Dein Zug iſt der beſte in der

adron und im ganzen Regiment . Wenn Du als Menſch den
zehnten Teil von dem Pflichtgefühl hätteſt , das Du als Soldat ,
als Offizier haſt , dann , na dann brauchte man nicht ewig um Dich
zittern und beſorgt zu ſein . Und der Oberſt härte Dich längſt zu
ſeinem Adjutanten gemacht , wenn Du — eben wenn Du nicht ein
ſo furchtbar leichtſinniges Tuch wärſt . “

Hans von Zeck lachte .
„ Daß Du doch das Moralpauken nicht laſſen kannſt , Bodol !

Aber heute laß ich mir die Laune nicht verderben . Nee ! “ Er
zunfaßte den ihn faſt einen halben Kopf Ueberragenden mit beiden
Armen . „ Weißt Du , tanzen könnt ich mit Dir , n Walzer kanzen ,
ſo bergnügt bin ich ! “

Der Oberleutnant machte ſich lachend los .

Um Gotteswillen ! “ fagte er , ein ſchmerzhaftes Entſetzen
markierend. „ Das Tanzbein muß unſereiner in der kleinen Gar⸗

Mſon ſo wie ſo oft genug ſchwingen. Nur nizt ſo was ! “

„ Na , dann komm mit ins Kaſino ! “ rief der jüngere und

wollte zur Tür , um den Burſchen zu rufen . „inne Pulle Sekt
trinken . “

Aber der Freund hielt ihn zurück .
„ ' s iſt ja eben erſt fünf vorbei . Nee , mein Lieber ! Ich

muß morgen früh um ſieben in die Reitbahn und da will ich
mir keinen dicken Kopf machen . Ueberhaupt — er drehte ſich nach
dem Stuhl um , auf den er beim Eintreten ſeine Mütze gelegt
hatte — „ich muß noch mal in die Kaſerne , habe noch mit meinem

Wachtmeiſter zu reden . Und dann nochen bischen arbeiten zu
Hauſe Um acht im Kaſinol “

Er drückte dem Freunde die Hand und verließ mit ſeinem
ruhigen , ein wenig würdevollen Gang das Zimmer .

Hans von Zeck ſtand eine Weile regungslos und ſtarrte nach⸗
denklich zu Boden . Die gute , gute Tante Eliſabeth ! Wieviel hatte
er ihr nicht bereits zu verdanken ! Ohne ſie hätte er nicht daran
denken dürfen , in das Kavallerieregiment einzutreten und wenn er
nicht hätte Kavalleriſt werden dürfen , hätte er nur die halbe Freude
an ſeinem herrlichen , ſchönen , vergötterten Beruf gehabk . Ja , ſein
Los wäre nichts weniger als glänzend geweſen , wenn Frau von

Marzahn ſich nach dem Tode ſeiner Eltern nicht ſeiner wie eine
Mutter angenommen hätte . Als ſein Vater vor zehn Jahren geſtorben
war , hatte ſich herausgeſtellt , daß das große Rittergut ,das ſchon
ſeit Jahrhunderten den Zecks gehörte , über und über verſchuldet
war . Die Subhaſtation war nicht abzuwenden geweſen und kaum

zwanzigtauſend Mark waren für ihn übrig geblieben . Das kleine

Vermögen war längſt draufgegangen . Die Fähnrichszeit , die Equi⸗
pierung und — die Schulden ! Ein Glück war ' s für ihn , daß Frau
von Marzahn Witwe war und keine Kinder beſaß . So hatte er ſich
kein Gewiſſen daraus zu machen brauchen , ihre Wohltaten anzu⸗
nehmen .

Der Leutnant warf ſich auf den breiten Seſſel , der vor ſeinem
Schreibtiſch ſtand , und ſtemmte den Kopf in beide Hände . Birk hatte
recht : nun hieß es endlich vernünftig werden . Er mußte der Gü⸗

und auch um Roſys willen mußte er endlich einmal den Leichtſinn
aufgeben .

Roſy!
Der Grübelnde machte eine lebhafte Bewegung . Sein Kopf reckte

ſich in die Höhe , und mit ſchwärmeriſchem , verklärtem Blick ſcha
er zur Decke empor .

Roſy!
Ein heißes Gefühl quoll in dem Einſamen empor und warf ſeine

leuchtenden Reflexe über das gebräunte , hübſche Geſicht . Sein kap⸗
feres , gutes , liebevolles Mädchen ! Wie feſt ſie an ihm hing , wie treu
und unerſchütterlich , trotz des Vorurteils , das der Vater , der ſtrenge
alte Amtsrat Düring gegen ihn hegte . 25

Ja , wenn er erſt Roſy heimgeführt haben würde , dann war er
gegen ſeine Spielleidenſchaft und gegen ſeinen Leichtſinn gefeit für
immer.

Der impulſive junge Offizier ſprang ungeſtüm auf . Warum noch
zögern , warum es immer wieder hinausſchieben ? Warum nicht ehr⸗
lich und offen vor den alten Herrn hintreten und ſagen : Ich bin
ein leichtſinniger Menſch , Herr Amtsrat , aber ich habe eine Tugend⸗
ich liebe Ihre Tochter aus vollem , aufrichtigem Herzen , ich liebe Roſh
mehr als alles in der Welt . Ich weiß , Sie halten mich für einen
Windbeutel , der kein Vertrauen verdient . Aber Sie irren ſich , mit
Roſh werde ich der brayſte , ſolideſte Menſch werden , ein Schwieger⸗
ſohn , der Ihnen Ehre machen wird . “ „ „

Das Herz weitete ſich ihm und klopfte lebhaft . Ja , ſo wollte
er mit dem alten Herrn ſprechen , ſobald als möglich , Morgen ! l

2. Kapitel . 5
Am anderen Tage , kurz vor zwölf Uhr mittags , fuhr Hans

bon Zeck vor dem Herrenhaus von Groß⸗Woltersdorf vor . Roſh
ſaß mit ihrer Mutter im Wohnzimmer . Gar zu gern hätte ſie mit
dem Geliebten ein paar Worte gewechſelt . Aber es war nicht mög⸗
lich , denn der Blick ihrer Mutter hielt ſie ſtreng zurück , als ſie beß
dem Raſſeln des Wagens eine unwillkürlich auffahrende Bewegung

tigen , der er nun von neuem ſein Lebensglück verdankte , beweiſen ,
daß ſie ihre Wohltaten an keinen Unwürdigen verſchwendet hatte ,

machte . Am Morgen in aller Frühe hatte ſie durch Vermittelung
Fräulein Treutleins , der alten Wirtſchaftsmamſell auf Groß⸗Wol⸗



2. Seite . Geueral⸗Anzeiger . Mannheim , 27 . Juli .

„ Buiſitri “ , der ans Ufer getrieben und zerſtört wurde . Die Ueber⸗
lebenden beider Kriegsſchiffe wurden von den japaniſchen Hilfs⸗
dampfern „ Amercan Maru “ und „ Kaſotu Maru “ gerettet . Während
der Uebernahme der vier ruſſiſchen Kriegsſchiffe unter Admiral
Nebogatow durch das japaniſche Hauptgeſchwader kam das ruſſiſche
Kriegsſchiff „ Admiral Uſchakow “ in Sicht . Seine Verfolgung wurde
durch zwei Kreuzer aufgenommen , die es nach 8 Uhr abends ein⸗
holten . Die Aufforderung , ſich zu ergeben , wurde damit beant⸗
wortet , daß das Schiff das Feuer eröffnete . Zum Kampfe ge⸗
zwungen , brachten es die Japaner zum Sinken , vermochten aber
die überlebende Beſatzung , über 300 Mann , zu retten . Um . 30

machmittags hatten zwei patrouillierende japaniſche Torpedoboote
zwei ruſſiſche Torpedoboote geſichtet , deren Verfolgung ſie ſofort
aufnahmen . Nach einer Stunde waren ſie dem Feind nahe ge⸗
kommen ; das eine der ruſſiſchen Torpedoboote hißte die weiße
Flagge , worauf es von dem japaniſchen Kanonendoote „ Sazanami “
ſofort in Beſig genommen wurde . An Bord desſelben fand man
Admiral Roſhdjeſtwensky und ſeinen Stab vor ;
ſie wurden mit der Mannſchaft gefangen genommen . Das andere
Boot entkam .

Der Bericht ſchließt mit der folgenden Rekapitulation :
„ Im Gefecht waren 38 ruſſiſche Schiffe , von denen 20 in Grund

gebohrt wurden . Sechs wurden gekapert . Zwei gingen auf
der Flucht unter . Sechs wurden in neutralen Häfen , in die

ſte ſich geflüchtet hatten , entwaffnet und interniert . Das

Schickſal eines Schiffes iſt unbekannt . Ein Schiff ( Hoſpital⸗
ſchiff ) wurde nach der Kaperung wieder freigegeben . Zwei
entkamen . “

—

CeAe 7

Deufsches eſech .
B . Karlsruhe , 26 . Juli . ( Einen Ukas an die

kathol . Dekanate ) erläßt Geiſtl . Rat Wacker im „ Bad .
Beob . “ ſie ſollen die Kapitel um ſich ſammeln , um die Schwer⸗
verbrecher unter dem katholiſchen Klerus zu eruieren , die ihren
beklommenen Herzen in der „ Str . Poſt “ , in der „ Bad . Landes⸗

zeitung “ und — horribile dietu ! — ſogar im ſozialdemo⸗
kratiſchen „ Volksfreund “ Luft gemacht haben . Selbſtver⸗
ſtändlich wird dieſes bei Herrn Wacker ſehr beliebte Manöver
den beabſichtigten Zweck nicht erreichen . Nach wie vor wird der

badiſche Klerus Männer in ſeinen Reihen zählen , die ſich über
Wacker und den Ultramontanismus ihre eigenen Gedanken

machen und dieſe zu Papier bringen , wann und wo es ihnen
heliebt . Dagegen können auch Kapitelskonferenzen und Er⸗

klärungen nichts ausrichten .
— ( Die Berechtigung der Mittelſchulen

in Baden . ) Wie die „ Karlsr . Ztg . “ hört , wird die nächſte
Nummer des „Geſetzes⸗ und Verordnungsblattes “ eine landes⸗

herrliche Verordnung über die Berechtigung der Mittel⸗

ſchulen bringen , die die Gleichberechtigung der Abiturienten
der deutſchen Gymnaſien und der deutſchen Oberrealſchulen hin⸗
ſichtlich der Zulaſſung zu allen badiſchen Staats⸗

prüfungen ausſpricht . Die Ablegung der bisher vorge⸗
ſchriebenen Ergänzungsprüfungen wird von den
Abiturienten der Realgymnaſien und Oberrealſchulen nicht mehr
verlangt werden . Dagegen werden die Prüfungsord⸗
nungen für den höheren öffentlichen Dienſt in den einzelnen
Verwaltungszweigen Beſtimmungen darüber kreffen , in welcher
Weiſe die Kenntnis der alten Sprachen , ſoweit dieſe für einzelne
Studienzweige erforderlich iſt , zu erwerben und nachzuweiſen
iſt ; auch die notwendigen Uebergangsbeſtimmungen werden in
den einzelnen Prüfungsordnungen getroffen werden . An die

Repiſion der ſtaatlichen Prüfungsordnung ſoll ſofort heran⸗
getreten werden .

—
B. Lahr , 26 . Juli . ( Die Proteſtverſammlung

gegen die Tarifreform ) nahm die Karlsruher
Reſolution mit allen gegen eine Sbimme an .

* München , 26 . Juli . ( Der Prinzregent von

Bayern ) ernannte den bekannten Landwirt Hans Frhrn .
von Thüngen zum lebenslänglichen Reichsrat .

* Erlangen , 26 . Juli . ( Reichstagserſatzwahl . ) Wie

mitgeteilt wurde , hat bei der diesjährigen Reichstagserſatzwahl im

Wahlkreis Erlangen⸗Fürth eine beträchtliche Anzahl Ultramontaner

ihre Stimmen für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Segitz

abgegeben . Berückſichtigt man dies , ſo ergibt ſich die Notwendigkeit ,

zur Vergleichung des jetzigen Wahlergebniſſes mit dem der Haupt⸗

wahl des Sommers 1903 die damals im erſten Wahlgange für den

Zeutrumskandidaten abgegebenen Stimmen den Sozialdemokraten

zuzuzählen . Dann ſtehen in der Hauptwahl 1903 den 12 951

Stimmen der Liberalen und Konſervativen ( Nat . ⸗lib . 3637 , Frſ . Bp .

6448 , Konſ . 2866 Stimmen ) im ganzen 138 382 ſozialdemokratiſche
und ultramontane Stimmen entgegen . ( Sozialdem . 12 031 , Ztr .
1351 Stimmen . ) Nun haben dieſes Jahr die vereinigten Liberalen

und Konſervativen 14 426 , die Sozialdemokraten mit Hilfe des

Zentrums 18 624 Stimmen erhalten . Das macht für erſtere einen

Zuwachs gegen 1903 von 1475 Stimmen , für letztere einen Zuwachs
von 242 Stimmen . Der Zuwachs der Lib . ⸗Konſ . iſt demnach um 1238

größer als der der Soz . ⸗Ztr . ; immer die Hauptwahl von 1903

im Geſicht behalten . Hiernach ſtellt ſich unſere Bemerkung in

Nr . 388 richtig , die von einem Rückgang der Sozialdemokvaten

ſprach . ( Zugleich Antwort an die „ Volksſtimme “ . Die Red . )
* Berlin , 26 . Juli . ( Die Grundbuchordnung . )

Der „Reichsanzeiger “ veröffentlicht das Geſetz betreffend die

Aenderung der Grundbuchordnung vom 14 . Juli 1905 .
— ( Die Reiſe des Abg . Paaſche nach Oſt⸗

afrika . ) Die „ Nat . ⸗Ztg . “ veröffentlicht ein Schreiben des

Abg . Paaſche , wonach dieſer die Abſicht keinesfalls auf⸗
gegeben habe , anfangs oder Mitte Auguſt nach Oſtafrika zu
reiſen , um ſich dort etwa zwei Monate in deutſchen und benach⸗
barten engliſchen Kolonien dem Studium der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe hinzugeben . Es hängt lediglich von Rückſichten auf
Krankheit in ſeiner Familie ab , ob er am 5. Auguſt oder 14

Tage ſpäter von Marſeille abreiſt .
* Lübeck , 26 . Juli . ( Ein Kaiſertelegramm . ) Auf das

vom Senat bei der Anweſenheit des Kreuzers „ Lübeck “ an den

Kaiſer geſandte Telegramm lief aus Wis by folgende Ant⸗

wort ein :

Dem Senat und der Bürgerſchaft ſpreche ich meinen Dank
aus für die mir anläßlich der Ankunft des Kreuzers „ Lübeck “
dargebrachte Huldigung aus . Wie in vergangenen Tagen hier
in Wisby der Name der freien Hanſeſtadt in hohem Anſehen
ſtand , ſo ſoll auch der Kreuzer den Namen „ Lübeck “ über alle
Meere tragen und als ſtarker , aber friedebringender
Schutz den deutſchen Handel auf dem Erdenxund begleiten .
Wilhelm J. R.

* Hamburg , 27 . Juli . ( Aufſtand in Deutſch⸗Süd⸗
weſt⸗Afrikg . ) Der Woermann⸗Dampfer „ Lulu Bohlen “ geht
am 29 . d. M. mit einem Transport von 23 Offizieren , 280 Unter⸗
offizieren und Mannſchaften und 500 Pferden nach Südweſt⸗
afrika ab.

* Koburg , 26 . Juli . ( Die Hochzeit des Herzogs
Kar ! Eduard ) wird , wie jetzt feſtſteht , am 18 . November

auf Schloß Glücksburg gefeiert .
* Dresden , 26 . Juli . ( Kgl . Sächſiſches Statiſtiſches

Landesamt . ) Mit Genehmigung des Königs iſt vom Kgl . Mini⸗
ſterium des Innern angeordnet worden , daß das bisherige Statiſt .
Vureau des Königlich Sächſiſchen Miniſteriums des Innern nun den
Namen Königlich Sächſiſches Statiſtiſches Landes⸗
amt führt . Der Titel der im Bureau herausgegebenen Zeitſchrift
wird demgemäß vom 51 . Jahrgang an lauten : Zeitſchrift des König⸗
lich Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamts .

* Saſinitz , 28 . Juli . ( Die Jacht „ Iduna “ ) mit dem

deutſchen Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
an Bord iſt heute Nachmittag gegen 2 Uhr hier eingetroffen .

Ausland .
Frankreich . ( Der Obmann der Kammerkommif⸗
ſion für auswärtige und koloniale Angelegen⸗
heäten , Deschanel, ) richtete an den Miniſterpräſtdenten ein
Schreiben , in dem er die von dieſer Kommiſſion angenommenen
Beſchlußanträge aufzählt . Dieſe betreffen unter anderen die Ver⸗
teidigung von Indochina , Dekar , Diego Suarez und
Madagaskar . Ferner wird ein Einvernehmen mit England
bezüglich des Ausbaues des chineſiſchen Eiſenbahnnetzes und die
Solädariſierung der engliſchen und franzöſi⸗
ſchen Intereſſen in China und Oſtaſien empfohlen ,
durch die den beſden Mächten die Erhaltung ihres territorialen Beſttz⸗
ſtandes im chineſiſchen Meere verbürgt werden ſoll . Dann ſoll eine
direkte Handelskonvention zwiſchen Japan und Indo⸗
china , ſowie die Herſtellung innigerer wirtſchaftlicher Beziehungen
mit Japan angebahnt werden . Mit England ſoll ein Einvernehmen
getroffen werden , damit Siam der Rat erkeilt werde , ſeine
Rüſtungen einzuſtellen und das Mekongtal tatſächlich zu neu⸗
traliſieren .

* Belgien . ( Der König ) gab im Palais ein Frühſtück
zu 60 Gedecken zu Ehren der Offiziere des deutſchen Linien⸗

ſchiffes „ Kaiſer Karl der Große “ . Der König führte den Vor⸗

ſit . Die Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft , alle Offiziere
des deutſchen Panzerſchiffes , ſowie die hervorragenden Perſön⸗
lichkeiten der deutſchen Kolonie in Brüſſel , und Antwerpen
wohnten der Frühſtückstafel bei . Der König widmete dem deut⸗

ſchen Kaiſer einen ſehr herzlichen Trinkſpruch , in dem er dem

Kaiſer dafür dankte , daß er aus Anlaß des belgiſchen National⸗

jubiläums das deutſche Panzerſchiff nach Antwerpen geſandt
habe , und den Wunſch ausdrückte , daß das belgiſche Volk den
Traditionen des deulſchen Volkes folgen möge .

— ( Die Kammer ) nahm die Verhandlungen über den

Geſetzentwurf betreffend den Umbau der Antwerpener
Feſt ungswerke und die Erweiterung der Hafenanlagen
wieder auf . Im weiteren Verlaufe der Sitzung beantragt Woeſte
die Vertagung der Verhandlung bis auf den dritten Mittwoch
des Oktober . Die Regierung ſtimmte zu . Der Antrag auf Ver⸗

tagung wurde einſtimmig angenommen .
Italien . ( Der Papſt ) empfing

Geſandten Freiherrn b. Rotenhan .
* Schweden . ( Die Zweite Kammer ) beſchloß nach kurzer

Debatte mit 122 gegen 86 Stimmen den Bericht des Spezial⸗
ausſchuſſes morgen zu beraten .

*Türkei . ( Die Lage der Mohammedaner auf
Kreta ) verſchlimmert ſich in allen Teilen der Inſel , namentlich
in Selino und . Rethhmo ſtetig . Täglich werden Mohammedaner
ermordet .

geſtern den preußiſchen

Die „ Diesſeits “ ⸗Depeſche vor Gericht .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

sh . Lage , 26 . Juli .

Juſtigzrats Nieländer begann
heute vor dem Fürſtlich n Schöffengericht Lage die Verhand⸗
lung gegen den Redakteur der „Lippiſchen Landeszeitung “ Emil
Neumann wegen Beleidigung des Vizepräſidenten des Lippiſchen
Landtages , des bekannten Stärkefabrikanten Hoffmann aus

Salzuflen . Ueber die Vorgeſchichte des Prozeſſes haben wir unſere
Leſer breits ausführlich unterrichtet .

Der Zuhörerraum war bei Beginn der heutigen Sitzung über⸗

füllt . Punkt 10 % Uhr eröffnete der Vorfitzende die Verhandlungen
mit dem Aufruf der Zeugen . Als ſolche waren zur Stelle : Der

Fürſtliche Kammerherr Dr . Kekulé v. Stradonitz , der Land⸗

tagsabgeordnete Schemel , der Landtagsabgeordnete Paſtor Zei ß⸗
Schwalenberg , Amtsgerichtsrat Böckers⸗Detmold , der frühere
Landtagsabgeordnete Prof . Dr . Weerth⸗Detmold , Archivrat
3. D. Berkemeier⸗Detmold , Rechnungsrat Paul⸗Bückeburg ,
die Direktoren der Niederſchleſ . Bank Bramſtedt u. Schäffer⸗
Bückeburg , ſowie die Redakteure Max Stärke und Willy Bru⸗
der⸗Detmold . Der Staatsminiſter Gevekot⸗Detmold , deſſen
Erſcheinen als Zeuge auch angekündigt war , war nicht erſchienen .
Er hatte von ſeinem Rechte , als Staatsminiſter in ſeiner Wohnung
vernommen zu werden , Gebrauch gemacht und war , wie bereits mit⸗

geteill , vor einigen Tagen in Detmold kommiſſariſch vernommen
worden . Seine Ausſagen werden bei der Beweisaufnahme zur
Verleſung gelangen .

Vor Eintritt in die Verhandkungen erklärte der Verteidiger des
Angeklagten , Juſtizrat Wallach , daß der Angeklagte genötigt
geweſen ſei , noch bier Zeugen zu laden , darunter den Bruder des
Privatklägers , Stadtverordneten Hoffmann⸗Salzufeln , dieſer
ſoll darüber Auskunft geben , daß ein mit roter Tinte geſchriebener
anonymer Brief , wenn auch nicht direkt von Herrn Hoffmann

Unter dem Vorſitz

ſelbſt , ſo doch aus deſſen Milieu an den Angeklagten geſchrieben
worden ſei . Hierauf begann die Verhandlung mit der Aufnahme der
Perſonalien des Angeklagten ; dieſe nahm wegen der zahlveichen Vor⸗
ſtrafen des Angeklagten wegen einer Reihe von Preßvergehen
längere Zeit in Anſpruch . Sodann wurden die in Frage kommenden
Artikel aus der „ Lippeſchen Landeszeitung “ verleſen ; dieſe Ver⸗
leſung dauerte mehrere Stunden . Die inkriminierten Stellen
gipfeln in der Anſchuldigung , daß der Privatkläger mit den
Schaumburgen konſpiriert und von ihnen Inſtruktionen
empfangen häbe .

Nach Verleſung dieſer Artikel erhob ſich Juſtizrat Dr . Wallag
und beantragte Verleſung der Verteidigungsſchrift , die der Privat⸗
kläger Hoffmann beim Gericht gegen den Angeklagten eingereicht
hat . Zur Begründung ſeines Antrags führt Juſtizrat Wallach aus :

In dieſer Schrift werden dem Angeklagten die ungtaublichſten und

ſchwerſten Vorwürfe wegen ſeines Verhaltens gemacht . Es wird

behauptet , daß er nicht aus ideellen , ſondern materiellen Gründen

gehandelt habe , daß ſein Verhalten durch Geldintereſſen und die

Sucht nach klingender Münze diktiert geweſen ſei . Das Gericht
beſchloß nach kurzer Beratung die Verleſung der Hoffmann ſchen
Verteidigungsſchrift . Dieſelbe beginnt mit einem Citat aus Jeſu
Sirach : „ Der Dieb iſt ein ſchändlich Ding , aber der Verleumder iſt
noch viel ſchändlicher . “ — Es werden dann die weiteren Artikel
der „ Lippe ſchen Landeszeitung “ aus dem vorigen Jahre verleſen
die in dem Vorwurf gipfeln , daß der Privatkläger hinter den

Kouliſſen gearbeitet und ſeine Informationen aus Berlin er⸗

halten habe . Die Verleſung dieſer Artikel nalm gleichfalls eine

geraume Zeit in Anſpruch . Hierauf trat eine Pauſe ein .

Aus Stadt und Land .
Manuuheim , 27 Juli

* Uebertragen wurde dem Poſtdirektor Karl Väth in Mos⸗
bach die Vorſteherſtelle bei dem Poſtamte in Bruchſal .

* Berſetzt wurden die Regiſtratoren Auguſt Haller beim
Bezirksamt Lörrach zum Bezirksamt Karksruhe , Ernſt Heinrich
beim Bezirksamt Ettenheim zum Bezirksamt Eppingen , Konrad
Schühle beim Bezirksamt Bühl zum Bezirksamt Lörrach , Auguſt

tersdorf , die ſeit langem ihre Vertraute war , einen Brief von dem
Geliebten erhalten , durch den er ihr mitteilte , daß er ſich ent⸗

ſchloſſen habe , offen mit ihrem Vater zu ſprechen und bei ihm
um ihre Hand anzuhalten . Im erſten Augenblick war ſie zu Tode

exſchrocken , dann aber hatte ſie ſich raſch gefaßt und herzlich lachen
müſſen . An dieſem tollen Darauflosſtürmen , an dem raſchen , ver⸗

wegenen Ausführen eines jähen , unvermittelten Entſchluſſes er⸗
kannte ſie ihren lieben , prächtigen Hans . Und hatte er nicht recht ?
Einmal mußten die Eltern es doch erfahren , ſo ſüß auch die Heim⸗
lichkeiten geweſen , die verſtohlenen Händedrücke , die heimlichen hin
und her huſchenden Blicke voll Liebe und ſtillem Einverſtänd⸗

Bald nach Empfang des Briefes hatte ſie ſich ihrer Mutter
entbeckt und ſie gebeten , den Vater vorzubereiten . Und jetzt be⸗

fand ſie ſich in einer keinswegs ſiegesgewiſſen Stimmung , denn

beim Frühſtück hatte der Vater ein ſehr ernſtes Geſicht gemacht und

nun ſchritt er in ſeinem Arbeitszimmer wie ein grollender Löwe
mit kräftig aufſetzenden Schritten auf und ab .

Armer Hans ! dachte ſie , mehr um den Geliebten beſorgt , als

um ſich, und das Herz war ihr ſchwer und beklommen .

Amtsrat Düring galt als der reichſte Grundbeſitzer im Kreiſe .
Außer ſeinem Rittergut Groß⸗Woltersdorf , das er vor zehn Jahren
erworben hatte , bewirtſchaftste er eine benachbarte Domäne . Sein
Gut galt in der ganzen Provinz als Muſterwirtſchaft , es wurde
ebenſo wie die gepachtete Domäne in der rationellſten Weiſe nach
den modernſten Grundſätzen bewirtſchaftet . Eine Brennerei , eine

Dampf⸗Sägemühle und eine große Ziegelei machten die beiden Gü⸗
ter noch ertragsfähiger . Kein Wunder , daß die großen Erträgniſſe ,
die der Amtsrat aus den Gütern herauswirtſchaftete , den Neid aller
übrigen Gutsbeſitzer der ganzen Umgegend erregten .

Die hohe , breitſchulterige Geſtalt des Sechzigers war noch un⸗
gebeugt , ſein Haupthaar war noch dicht , wenn auch ſchon ganz er⸗
Kraut , ebenſo wie ſein kurzgehaltener Vollbart und ſein martialiſcher
Schnurrbart . Er war noch immer ein Bild kraftſtrotzender Geſund⸗
heit . Seinen klaren Augen und dem wettergebräunten Geſicht ſah
man an , daß der alte Herr den größten Teil ſeiner Zeit in der

freien Luft verbrachte . Ernſt und arbeitsvoll war ſeine Jugendzeit
und waren ſeine Mannesjahre geweſen . Erſt mit dem vierzigſten
Lebensjahre hatte er Zeit gefunden , zu heiraten . Wenn der Amts⸗
rat auch nichts weniger als ein lebensfeindlicher Mucker und
Pedant war , ſondern in ſeinen Mußeſtunden fröhliche Geſellſchaft
umd ein gutes Glas Wein liebte , ſo war er doch immer anſpruchslos
und in allen Genüſſen maßvoll geweſen — ſelbſt in ſeinen ſpäteren
Jahren , wo ſein immer rapider anwachſender Reichtum ihm Ueber⸗
fluß und Luxus ermöglicht hätte .

ortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton .
— Sarah Bernhardt grollt ! ſie grollt Frankreich , ſeinen

Behörden und grollt wohl auch den Parifern , ein Zorn , der ſich
darin zeigen wird , daß ſie ſich entſchloſſen hat , während des ganzen
künftigen Winters nicht in Paris aufzutreten . Was das beſagen
will , verſteht nur der , der da weiß , wie der Bernhardt ganzes Weſen
in Paris wurzelt , wie ſie an ihrem Theater hängt und last not least ,
welche , an Vergötterung grenzende Verehrung man ihr gegenüber in
der Frangöſiſchen Hauptſtadt an den Tag legt . Sarah Bernhardts
Groll aber begreift , wer auch ihren namenloſen Ehrgeiz und ihre
kaum geringere Eitelkeit kennt . Und ihre Gitelteit iſt in dieſen
Tagen in der Tat auf das heftigſte verletzt worden : Sie erhielt den
Orden der Ehrenlegion — nicht , eine Auszeichnung , die ſie ſeit
Jahren erwartet hatte , und die , um gerecht zu ſein , ſie in der Tat
verdient hatte , und die ihr das ganze künſtleriſche Frankreich von

Herzen gegönnt hätte ; ſie iſt ja nun doch einmckk , bei allen Fehlern
und Schwächen , die größte Tragödin ihres Vaterlandes . Statt ihrer
erhielt Madame Bartet , wie bereits ſo gut wie offiziell bekannt⸗
gegeben wurde , das rote Ordensband , nach dem Savah Bernhardt
dürſtete . — Madame Bartet iſt heute die bedeutendſte Schauſpielerin
der Comedie Frangaiſe , auch für ſie hat alſo die Auszeichnung ihre

Berechtigung . Doch das iſt nicht maßgebend für die „göttliche

Sapah “; ihr genügte es nicht , daß man ſie „ bis zum nächſten Mal “

verkröſtete , und um ihven Unwillen zu zeigen , die Pariſer zu ſtrafen ,
geht ſie ins Ausland . Denn anders iſt es wohl kaum zu verſtehen ,
daß Sarah Bernhardt ihre große Tournee , was ſie noch nie getan
hat , über den ganzen Winter ausdehnt . Erſt im März wird ſie
nach Paris zurückkehren ; während des ganzen Winters aber leitet
André Calmettes ihr Theater , das exr im Herbſt mit gänzlich „ neuen
Stücken und neuem Perſonal “ eröffnet . Paris iſt in kommender
Saiſon ohne eigentliches Sarah Bernhardt⸗Theater . . . . Das iſt
die Rache der Nichtdekorierten !

— Wie Alexander II . ſich vor ſeiner Garde fürchtete . Die
Vorgänge in Rußland , insbeſondere das neuerliche Verhalten des

ruſſiſchen Offizierkorps laſſen ein Erlebnis als ſehr bemerkenswert
erſcheinen , das Fürſt Krapotkin in ſeinen „ Memoiren
eines Revolutionärs “ ( 2 Bände , Stuttgart , Robert Lutz )
erzählt . Krapotkin , über den Georg Brandes ſagt : „ er hat ſich in
allen Schichten der Geſellſchaft bewegt und ſie alle gekannt . Er war
kaiſerlicher Kammerpage und ein armer Skribent , er hat das Leben
des Studenten , des Offiziers , des Mannes der Wiſſenſchaft , des

Entdeckungsreiſenden , des Adminiſtrators , des Gefangenen und des
verbannten Agitators geführt . Er hat als Flüchtling zu Zeiten von
Tee und Brot leben müſſen , wie ein ruſſiſcher Muſchik , und iſt der

Spionage und dem Mordattentate ausgeſetzt geweſen wie ein ruſſi⸗
ſcher Kaiſer, “ war ſchon als Jüngling , zur Zeit ſeines Pagendienſtes
bei Kaiſer Alexander II . , ein aufmerkſamer und ſcharfer Beobachter .
Auf S. 190 u. ff . des 1. Bandes ſeiner Memoiren heißt es u. . :

„ In der erſten Zeit meines kaiſerlichen Dienſtes als Kammerpage
war ich von hoher Bewunderung Alexanders , des Sklavenbefreiers ,
erfüllt . Die Einbildungskraft führt uns in jenem Lebensalter oft
über die Wirklichkeit hinaus und ich würde damals den Kaiſer mit
meinem Leibe gedeckt haben , hätte man in meiner Gegenwart ein

Attentat auf ihn unternommen . An einem der erſten Januartage
des Jahres 1862 ſah ich ihn eilig und ohne Begleitung nach den

Sälen ſchreiten , wo Abordnungen aller Regimenter der Petersburger
Garniſon zur Parade verſammelt ſtanden . Dieſe Parade fand ge⸗
wöhnlich im Freien ſtatt , wurde aber wegen des ſtarken Froſtes
dieſes Jahr drinnen abgehalten , und ſo mußte Alexander , der ſonſt
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ttemann beim Bezirksamt Eppingen zum Bezirksamt Adels⸗

im, Wilhelm Ritter beim Bezirksamt Schönau zum Bezirksamt
ühl und Karl Krettler beim Bezirksamt Adelsheim zum Be⸗

girksamt Ettenheim .
* Ueber das Befinden des Großherzogs kommen beunruhigende

Nochrichten aus St . Moritz . Wie gerüchtweiſe verlautet , ſoll der

Landesherr ſo erkrankt ſein , daß er das Bett hüten müſſe .

„ Fernſprechnotiz . Laut Mitteilung der Kaiſerl . Oberpoſt⸗
direktion an die Handelskammer iſt der unbeſchränkte Sprechverkehr
zugelaſſen zwiſchen Mannheim und Hauſen bei Kleinwallſtadt
( Unterfranken ) bei einer Sprechgebühr von 50 Pfg .

* Einödshofer⸗Konzert im Friedrichspark . Das für heute
Donnerstag Abend angeſagte Konzert des Berliner
Einödshofer Orcheſters findet beſtimmt ſtatt , bei un⸗
günſtiger Witterung im Saal . Das Programm wird eingeleitet
durch die Jubel⸗Ouverture von Weber ; es folgen alsdann einige
der beliebteſten Opern und Operetten , eine Romanze für Piſtonſolo ,
ſowie mehrere neue Einödshoferſche Kompoſitionen , darunter der

Walzer „ Die Mädel vom Rhein “ . Die „ Leipziger Zeitung “ ſchreibt :
„ Wohl ſelten hat unſer muſikliebendes Publikum einem Dirigenten
ſo einmütig zugejubelt , wie dem ebenſo geſchickten , als eigenartigen
Kapellmeiſter Julius Einödshofer , der ſeit Donnerstag wohlverdiente
Lorbeeren im Palmengarten erntet . Es liegt ein ganz eigentüm⸗
licher Reiz in den Darbietungen Einödshofer ' s und ſeiner trefflich
geſchulten Kapelle . Kein Wunder deshalb , daß ſeine Konzerte , ob⸗

gleich ſie faſt ausſchließlich aus leichter , volkstümlicher Muſik be⸗
ſtehen , ſo ungeheure Anziehungskraft ausüben . “

* Coloſſeumtheater . „ Die ſchöne Millibäuerin von Tegernſee “
ßelangt heute Donnerstag zum letzten Male zur Aufführung . Wer

ſich einige Stunden recht gut unterhalten will , verſäume die heutige
Aufführung nicht .

* Die Neckarauer Bauordnung . Die „ Neckarauer Ztg . “ ſchreibt
zu der Debatte über die Handhabung der Bauordnung in unſerem
Vorort Neckarau : „ Es ſoll ſovbiel wie möglich den Wünſchen der
Neckarauer Rechnung getragen werden . Aus dieſem Schlußſatz ( des
Herrn Bürgermeiſter Ritter . D. . ) iſt zu erſehen , daß man doch die

unhaltbaren Zuſtände , die hier in Bezug auf Bauordnung herrſchen ,
in Erwägung gezogen hat . Daß Herr Bürgermeiſter Martin auf die
Erkllärung des Herrn Stb . Nol! meint , eine Gleichſtellung Neckaraus
mit der Altſtadt hinſichtlich der verſchiedenen Zonen laſſe ſich nicht

durchführen , ſo muß dem gegenübergehalten werden , daß Stv . Noll
den Sinn des Geſagten wohl nicht ſo aufgefaßt wiſſen wollte , wie
es Herr Bürgermeiſter Ritter tat .

f
Es iſt doch ſelbſtverſtändlich ,

daß wir vom Stadtteil Neckarau eine Gleichſtellung nicht verlangen
können , aber eine Beſſerſtellung . Solange die Bauordnung
nicht ſoweit für unſere Verhältniſſe umgearbeitet wird , daß anſtelle

eines alten Hauſes ein neues erbaut werden kann , ſo lange wird es
in Neckarau nicht anders werden . Warum kapriziert man ſich darauf ,
daß die offene Bauweiſe gerade hier , wo an jedem Haus und jedem
Häuschen ein Garten vorhanden iſt , bei letzteren oft die größten ,
feſt beſtehen bleiben ſoll ? Man muß es ja aus der kurzen Zeit , in der
die neue Bauordnung eingeführt iſt , erſehen , daß die Wirkung auf
die Bautätigkeit eine ganz koloſſale iſt ! Wie ſchon früher erwähnt ,
hat die Zunahme der Bevölkerung ganz plötzlich aufgehört und viele

Arbeiterfamilien ſind wegen Wohnungsmangel weggezogen . Es gibt
gegenwärtig keine einzige freie Arbeiterwohnung
bier ( 2 Zimmer und Küche ) . Die Nachfrage iſt ganzenorm .
Es ſind daher auch die Preiſe für die einfachſten Wohnungen im Ver⸗
hältnis zu hoch und die Arbeiterfürſorge , die bei der Einführung
der neuen Bauordnung ins Auge gefaßt wurde , luftige und helle
Wohnungen durch Einführung der 8. Zone zu erſtellen , iſt in das

egenteil umgeſchlagen , weil die Mieter auch mit den

primitipſten Wohnungen zufrieden ſein müſſen . An den Neckarauern
iſt es nun , ſich zu rühren und ihre Wünſche in Verſammlungen
gum Ausdruck zu bringen . “

* Der Feudenheimer Bürgerausſchuß hält morgen Freitag
abend eine Sitzung ab , in welcher über die Ausführung der Waſ⸗
ſerleitung für die Gemeinden FJeudenheim und Wallſtadt und

35 die Aufnahme eines im Laufe von 50 Jahren rückzahlbaren
Darlehens in Höhe von 300 000 M. Beſchluß zu faſſen iſt .

* Eine empfindliche Strafe erhielt geſtern vom bhieſigen
Schöffengericht ein Poſtkartenſchreiber wegen Beleidigung des

Rechtsanwalts Dörzbacher hier , auf deſſen Anzeige hin Offizial⸗
klage erfolgte . Der Anwalt hatte für eine Klientin einen Alimen⸗

kationsprozeß gegen den Karl Friedrich Menges , z. Zt . in Karls⸗
kuhe , erfolgreich durchgeführt . Eines Tages erhielt Dörzbacher von
M. eine Karte , auf der zu leſen ſtand : „ Ich bin auch ſchon mit

großen Sp . fertig geworden . “ Er ſchrieb dieſen Satz
mit Bezug auf die Koſtenrechnung , die nach ſeiner Meinung nicht
in Ordnung war . Das Gericht hielt gegenüber einer ſolchen Un⸗

ätigkeit eine ſtrenge Strafe am Platze und ſprach eine Gefäng⸗
nisſtrafe von 3 Wochen aus .

*
Fälſchlich totgeglaubt . Nach einem Mainzer Blatt ſollte ein

in Mainz im Rhein geländeter Toter der Taglöhner Brenneis aus

Offenbach ſein , da ſeine Frau mit Beſtimmtheit ausſagte , daß die

Wäſche und Kleidungsſtücke des aufgefundenen Toten mit denen des

Wermißten übereinſtimmten . Trotzdem hat ſie ſich geirrt , denn es
wird jetzt von hier gemeldet , daß ſich der Totgeglaubte wohl und
Munter in unſerer Stadt befindet .

* Bei dem Einbruch , der Freitag Nacht beim Gutspächter
Engelhardt auf dem Hofgut Sandtorf verübt wurde , fielen den Die⸗
eeeeeee
bei Revuen die Front der Truppen im ſchärfſten Galopp abritt , jetzt
die Front der Regimenter abſchreiten . Ich wußte , daß meine Hof⸗
pflichten aufhörten , ſobald der Kaiſer als Oberſt⸗Kommandierender
der Truppen auftrat , und daß ich ihm bis hierher und nicht weiter

zu folgen hatte . Doch als ich mich umſchaute , ſah ich, daß er ganz
allein war . Die beiden Adjutanten waren verſchwunden , und
niemand aus ſeinem Gefolge ließ ſich ſehen . „ Ich will ihn nicht
allein laſſen, “ fagte ich zu mir und folgte ihm . Ob es Alexander II .
an jenem Tage beſonders eilig hatte , oder aus welchem Grunde ſonſt
er die Revue möglichſt ſchnell abzutun wünſchte , kann ich nicht
ſagen , aber er ſtürzte vor die Front der Truppen und ging die

Reihen entlang mit ſolcher Eile und mit ſo weiten und ſchnellen
Schritten — er war ein großer Mann —, daß ich die größte
Schwierigkeit hatte , ihm in meiner ſchnellſten Gangart zu folgen,
und manchmal faſt rennen mußte , um dicht hinter ihm zu bleiben .
Es war , als liefe er vor einer Gefahr dabon . Seine Erregung
teilte ſich mir mit , ich war jeden Augenblick bereſt , vor ihn zu
ſpringen , und bedauerte gur , daß ich meinen Ordonnanzdegen trug
und nicht meinen eigenen , deſſen Toledaner Klinge Kupfer durch⸗
bohrte , und der eine weit beſſere Waffe war . Erſt als der Kaiſer
das letzte Batafllon abgeſchritten hatte , mäßigte er ſeine Eile . Er
trat in einen andern Saal , ſchaute ſich um und begegnete dabei
meinem Blick , aus dem noch die Aufregung über den tollen Marſch
herausblitzte . Zwei Säle hinter uns kam der jüngere Adjutant in
voller Eile gelaufen . Ich war auf einen ſcharfen Tadel gefaßt, aber

ſtatt deſſen ſagte Alexander II . , vielleicht damit ſeine eigenen inner⸗
ſten Gedanken verratend : „ Du hier ? Tapferer Burſche ! “ Und
tpährend er ſich langſam fortwandte , ließ er jenen problematiſchen ,

bewußtloſen Blick ins Weite ſchweifen , den ich ſchon öfters an ihm

bemerkt hatte . “ Der „ Revolutionär “ Krapotkin weiß uns noch
vieles aus eigener Anſchauung von den ruſſiſchen Herrſchern und
dem ruſſiſchen Hofe aus der zweiten Hälfte des vorigen Jahr⸗

uderts zu ſagen , noch viel mehr aber von dem ruſſiſchen Volke
ſelbſt und zwar auf eine Art und Weiſe , die die „ Neue Freie Preſſe
zu dem Ausruf beranlaßte : „ Niemand ſollte es verſäumen , dieſe
neradezu klaſſiſch geſchriebenen Memoiren mit Andacht au leſen ! “

erſchollene Zuruf verhallt war , kündigte Prof . Nix den Herrn Lieber

ben , wie der „ Wormſ . Itg . “ berichtet wird , 200 M. in die Hände .
Die Diebe ſchnitten eine Glasſcheibe aus einem Fenſter und ge⸗
langten ſo in die Wohnung . Hier erbrachen ſie mittels Stemmeiſen
eine Kommodſchublade , worin ſich eine Kaſſette mit dem Geld be⸗
fand . Von den Dieben fehlt bis jetzt noch jede Spur .

Volizeibericht vom 27 . Juli .

Selbſtmor d. Der ledige , 22 Jahre alte Taglöhner
Peter Breiſch von Affolterbach zuletzt wohnhaft hier Stockhorn⸗
ſtraße 30 ließ ſich aus noch unbekannter Urſache in ſelbſt⸗
mörderiſcher Abſicht in verfloſſener Nacht auf dem Schienen⸗
gleiſe der Preußiſch⸗Heſſiſchen Bahn in der Nähe des Elektrizi⸗
tätswerkes von einem Zuge überfahren , wobei ihm der Kopf
vom Rumpfe getrennt wurde .

Ein herrenloſes angeſchirrtes Pferd wurde

geſtern Abend 8½ Uhr auf der Windeckſtraße hier eingefangen
und in Verwahrung genommen . Der rechtmäßige Eigentümer
wolle ſich auf der Wache des VII . Polizeireviers Gontardſtr . 35
melden .

Körperverletzungen wurden verübt : im Hauſe
Schwetzingerſtraße 45 , im Hausgang des Café Central P 5, 1,
auf der Straße G —7 und zwiſchen D —7 .

Verhaftet wurden 18 Perſonen , darunter eine Dienſt⸗
magd von Sandhofen wegen Diebſtahls , ein Fuhrmann von
hier wegen Unterſchlagung und Betrugs und eine Verkäuferin
von Eberbach wegen Diebſtahls .

Die Mitwirkung der deutſchen Turnerſchaft beim

Bundesturnufeſt des Nordamerikaniſchen Turner⸗
bundes in Indianapolis

am 21 . —25 . Juni .

IV .

Das Turnfeſt .
Am Mittwoch trafen die übrigen Feſtbeſucher in hellen Haufen

in der Feſtſtadt ein , wo ſie in würdiger Weiſe empfangen und nach
dem „ Deußſchen Haus “ geleitet wurden . Die Stadt prangte im
Feſtſchmuck . Vor dem „ Deutſchen Haus “ war die Koloſſal⸗Büſte
von Vater Jahn in vollendet künſtleriſcher Ausführung in einer von
Blumen und Blattpflanzen geſchmückten Niſche aufgeſtellt , die abends
in elektriſcher Beleuchtung erſtrahlte . Die Straßenzugänge , die
nach dem ſog . „ Cirele “ fühven , auf welchem das Soldaten⸗Monument
ſteht , an deſſen Fuß am Mittwoch abend der offizielle Empfang und
die Begrüßungsrede des erſten Bundesſprechers abgehalten wurden ,
waren geſchmückt mit überlebensgroßen , von genialer Künſtlerhand
geſchaffenen Figuren eines Läufers , eines Steinſtoßers , eines Ge⸗
wichtſtemmers und eines Springers , die auf blumengeſchmücktem
Sockel ſtanden . Der geniale Schöpfer dieſer Statuen , der Jahn⸗
büſte und der prachtvollen Schauwagen , die dem Feſtgzug am Don⸗
nerstag einen künſtleriſchen Reiz verliehen , iſt der Bildhauer
R. Schwarz in Indianapolis . Welchen tiefen Eindruck dieſe herr⸗
lichen Kunſtwerke übten , geht daraus hervor , daß die Bürgerſchaft
von Indianapolis entſchloſſen iſt , die vier Statuen zu erhalten und
in einem öffentlichen Park aufzuſtellen .

Die aktiven Turner wurden bei ihrer Ankunft ſofort nach dem
äußerſt praktiſch eingerichteten Zeltlager auf dem Feſtplatz geleitet ,
wo ſie während des Feſtes kampierten . Die Idee des Zeltlagers
und der Verpflegung der Aktiven durch eigne Küchen oder durch die
Zentralküche , war eine Neuerung , die ſich, einige Unbequemlichkeiten
in der erſten Nacht abgerechnet , als trefflich bewährte . Es waren
im ganzen etwa 2000 Aktiven , Turnlehrer und Kampfrichter im
Zeltlager untergebracht , während die anderen Feſtbeſucher recht be⸗
queme Aufnahme in den verſchiedenen Hotels fanden .

Am Mittwochabend bildete ſich in der Nähe des „ Deutſchen
Hauſes “ der

große Fackelzug ,
der die offizielle Eröffnung des Feſtes einleitete . 3000 Turner und
Angehörige anderer deutſcher Vereine der Stadt marſchierten in dem
Zug , und auf dem „ Circle “ hatte ſich eine Zuſchauermenge von
mindeſtens 10 000 Köpfen eingefunden . Nachdem der Zug , der auf
dem Wege ſchon mit freudigem „ Gut Heil “ ⸗Rufen von der die
Straßen füllenden Menge begrüßt worden war , am Soldaten⸗
monument angelangt war und Stellung um dasſelbe genommen ,
wurde die Feier durch den Vortrag des turneriſchen Feſtliedes von
einem durch ein Orcheſter begleiteten Maſſen⸗Männerchor eingeleitet .
Alsdann trat der Feſtpräſident , Prof . Robert Nix, vor und begrüßte
mit ſonorer , den großen Platz und die dicht verſammelte Menſchen⸗
menge erfüllender Stimme die Anweſenden . Er betonte die hiſtoriſche
Bedeutung des Denkmals , an deſſen Fuß die Feier ſich abſpielte und
erwähnte , daß deutſche Kunſtfertigkeit und deutſche Meiſterhand das
herrliche Denkmal geſchaffen . Dann erwähnte er die hohen Charaktber⸗
eigenſchaften des erſten Bundesſprechers und Ehrenfeſtpräſidenten
Hermann Lieber , und als der bei der bloßen Nennung des Namens

als erſten Redner an .

In markigen Worten ſchilderte Lieber die Bedeutung des
Feſtes , indem er ſagbe :

„ Turner , Feſtgenoſſen !

Alle , die hergekommen ſind von nah und fern , um mit uns
das 29 . Bundesturnfeſt zu feiern , im Namen des Nordamerikaniſchen
Turnerbundes heiße ich Guch herzlich willkommen ! Ich ſpreche den

Wunſch aus , mögen die Vorbereitungen , die unſer ehrenwerter Feſt⸗
ausſchuß getroffen hat , ſich ſo erweiſen , daß es für Euch nicht nur

Tage der Arbeit , ſondern auch Tage der Freude ſein mögen , Tage ,
in denen ſich die echte Lebensluſt ſo vecht entfalten kann . Freilich
haben unſere Turnfeſte auch heute den Zweck , den Nutzen des Tur⸗
nens größeren Kreiſen berſtändlich zu machen . Leider iſt dies noch
immer nicht in dem Grade erkannt , wie es wohl zu wünſchen wäre ,

ſonſt wäre das Turnen ſchon längſt in allen Schulen des Landes
eingeführt . Und doch iſt es die Pflicht der Schele , die Geſundheit
der Schüler zu fördern , damit der heranwachſende Bürger auch die

geiſtige Speiſe verdauen kann . Ganz beſonders in einem Lande ,
wie das unſrige , hängt die Wohlfahrt vielleicht mehr als in anderen
von der Intelligenz ſeiner Bürger ab . Es muß die Aufgabe der

Schule ſein , den ganzen Menſchen heranzubilden , den geſunden ,
ſtarken Menſchen , den Menſchen , der nicht nur imſtande iſt , das Gute
vom Schlechten , das Rechte vom Unrechten zu unterſcheiden , ſondern
der auch die ſittliche und phyſiſche Kraft beſitzt , daß er für das Gute
und Rechte eintreten kann . Auf den Stufen eines Soldatenmonu⸗
mentes ſtehend , dürfen wir daran erinnern , däß der nordameri⸗

kaniſche Turnerbund bei ſeiner Gründung das Gute urdd Rechte ge⸗
wollt hat und ſeitdem mit Wort und Tat für dasſelbe
eingetreten iſt . Laut dürfen wir ſein Lob verkünden ,
laut dürfen wir es ausſprechen : Es gibt keine Organiſation ,
die unſerem Lande in den Zeiten der Not größere , wertvollere Dienſte
geleiſtet hat , als der nordamerikaniſche Turnerbund . Es gibt keine

Organiſation , die aufrichtigere Republikaner und beſſere Amerikaner
in ſich ſchließt , als der nordamerikaniſche Turnerbund . Es gibt keine

Organiſation , die an den Lehren der Unabhängigkeitserklärung feſter
hält , als der nordamerikaniſche Turnerbund , und mit einem gewiſſen
Stolze ſetzen wir hinzu , es gibt keine Organiſation , die trotz einer

55jährigen Exiſtenz mehr deutſch geblieben iſt , als die unſrige ,

zum deutſchen Volke tief in unſeren Herzen kragen . Für uns ge⸗
währt die Anweſenheit der deutſchen Riege eine beſondere Freude .
Dieſe offizielle Vertretung der deutſchen Turnerſchaft iſt etwas mehr
als ein Akt der Höflichkeit oder eine Anerkennung unſeres Strebens .
Sie iſt für uns ein Zeichen der Zeit , daß das Bedürfnis des „ Näher⸗
tretens “ , des Entgegenkommens zwiſchen Deutſchen
und Amerikanern ſich nicht nur in den höheren Schichten gel⸗
tend macht ; nicht nur zwiſchen unſerm Präſidenten und dem deutſchen
Kaiſer und den Gelehrten beider Länder , ſondern im Volke ſel bſt
beſteht , denn der nordamerikaniſche Turnerbund wie die deutſche
Turnerſchaft vekrutiert ſich aus der breiten Mitte des Volkes .

Je größer der Verkehr untereinander , je mehr man ſich kennen
lernt , um ſo mehr muß ſich die Erkenntnis Bahn brechen , daß der
Austauſch der materiellen wie geiſtigen Produkte ſich am aller⸗
beſten auf dem friedlichen Wege geſtalten kann .

Mit dieſen Worten ſei das 29 . Bundesturnfeſt eröffnet ; möge
es zur Ehre des nordamerikaniſchen Turnerbundes ſeinen Verlauf
nehmen . Dem ſei ein dreifach „ Gut Heil “ gebracht ! “

Atemlos lauſchte die vieltauſendköpfige Menge dieſen Worten
des Bundesſprechers , und als er geendet , bvach ein Beifallsſturm
los , der weithin in die Lüfte ſchallte und kein Ende nehmen zu
wollen ſchien . Nachdem ſich ſchließlich das Veifallstdſen ein wenig
gelegt , ſtimmten die Maſſenchöre das herrliche Lied „ Beim Rhein⸗
gold “ an . Wieder trat Profeſſor Nix vor , um den nächſten Redner ,
den Staatsanwalt Herrn Henry Warrum borzuſtellen , der die
Stelle des plötzlich erkrankten Bürgermeiſters Herrn John W. Holtz⸗
man übenahm .

Er ſagte unter anderem folgendes :
„ Ich bewillkommne Sie in einer Stadt mit ſtark vertretenem

Deutſchtum , welches ſo viel für die Hebung unſerer ſchönen Binnen⸗
ſtadt getan hat , welches das größte Intereſſe genommen hat an
allem , was die Wohlfahrt unſerer Stadt angeht , welches ſtets für
Ehrlichkeit in ſtädtiſchen Affairen eingetreten iſt , welches aus Per⸗
ſonen beſteht , denen die Familie und die Heiligkeit der Ehe über
alles geht , aus Mitbürgern , die fleißig , einfach , ehrlich und treu
ſind im Geſchäftsleben , die großmütig , edel , liberal und freiheits⸗
liebend denken .

Wenngleich dies ein nationales Turnfeſt iſt , iſt die Verſamm⸗
lung doch von internationalem Intereſſe , und darum von mehr denn
gewöhnlicher Bedeutung .

Amerika hat längſt gelernt , den Fleiß , die Einfachheit und
Ausdauer der deutſchen Mitbürger zu ſchätzen , und es freut mich ,
ſagen zu können , daß Deutſche und Amerikaner ſtets Hand in Hand
unſere nationalen Feiertage gefeiert haben . Von zen liberalen
Anſichten , die in unſerer Stadt vorherrſchen , werden Sie überzeugt
ſein , wenn ich Ihnen mitteile , daß in allen unſeren Schulen Deulſch
gelehrt wird .

Nirgends wird mehr Patriotismus gefunden , twie unter unſe⸗
ren deutſchen Mitbürgern . Als unſer Land ſie gebrauchte und nach
ihnen rief , waren ſie ſofort bereit , und auf jedem Schlachtfelde
konnten Deutſche gefunden werden , kämpfend für die Union , und
zur Ehre der Turnvereine muß es geſagt werden , daß viele aus
ihren Reihen ſich für die Sache der Freiheit und den Beſtand der

Union opferten .
Viele von Ihnen ſind tauſende von Meilen gekommen , um an

dieſem Bundesturnfeſte teilzunehmen , nicht um Preiſe zu erwerben ,
die aus Juwelen oder koſtbaren Metallen hergeſteltt ſind , nein , nur
um im edlen Wettſtreite als Sieger den Lorbeerkranz davonzu⸗
tragen .

Ich gratuliere Ihnen zu dieſer Tatſache , welche beweiſt , daß
nicht Sucht nach Schätzen Sie hierher bringt . “
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Hierauf ſtimmte die Muſik die Melodie des amerikaniſchen
Nationalgeſanges vom „ Sterngeſchmückten Banner “ an , in welche
die vieltauſendköpfige Menge einſtimmte .

Noch waren die letzten Klänge des Liedes micht verklungen , da

tönte , und zum nächtlichen Himmel ſprühten zauberhaft ſchöne Fon⸗
tänen ihr farbiges Funkenmeer . Leuchtkugeln durchſchoſſen die Lüfte
und Raketen praſſelten in die Höhe Es war ein wunderſamer An⸗
blick , welcher der ganzen Feier einen erhebenden Abſchluß bot . In
größter Ordnung begann ſich der Menſchenknäuel zu löſen und den

konzert abgehalten wurde , und von wo ſich die Aktiven nach dem
Feldlager begaben . Ne

Aus dem Grossherzogtum .
ode. Waldshut , 26 . Jull . ( Mord Reinbolb . ) Der

Hausburſche Joſef Brückel aus Baden⸗Baden hatb dem Hevrn
Unterfuchungsrichter unter Tränen ein veumütiges Geſtändnis ab⸗

gelegt . Er kam am Sonntag , den 26 . Februar , nachmittgas , von

Oberſäckingen hierher , beſuchte mehrere Wirtſchaften und wollble

nachts gegen 1 Uhr im Bahnhofhotel übernachten . Da ihm der
Zimmerpreis zu hoch war , ging er weiter und wollte den Stadtmuſik⸗

zurückgewieſen . Brückel ging dann über die Ueberführungsbrüche
und traf einige Zeit nachher mit der vom Ball heimkehrenden
Karoline Reinbold zuſammen . Er unterhielt ſich mit ihr und be⸗

gleitete ſie gegen ihre in der Schmitzingerſtraße gelegene Wohnung .
Vor der Einfahrt zum Zementplatz des Herrn Peter Schmidt hier

hat er das Mädchen erwürgt , über den Zaun auf den Lagerplatz
geſchleppt und hier ſein ſcheußliches Verbrechen vollendet . Brückel

iſt 32 Jahre alt und war in Kempten wegen ſchweren Sitllichbelks⸗

berbrechens verhaftet worden .

* Kleine Mitteilungen aus Baden . Der Bau der

Wieslocher Heil⸗ und Pflegeanſtaft iſt in den letz⸗
ben Monaten rüſtig vorwärts geſchritten . 4 große Krankenhäuſer
ſind bereits ſoweit fertiggeſtellt , daß ſie im Herbſt mit etwa 250
Kranken belegt werden können . — Im Rheinſtrom zwiſchen Schiff⸗
brücke Rheinau und Ruſt , badiſcherſeits , wurde die Leiche eines
in den 50er Jahren ſtehenden , beſſer gekleideten Mannes aufgefun⸗
den . Die Leiche iſt am Kopfe erheblich verletzt und iſt ihr der Leib
mit einer Schnur unterhalb der Arme gebunden . — Der 50 Jahre
alte , von Dresden gebürtige Franz Mittag ſtürzte in Oos aus dem
Fenſter ſeiner im 2. Stock gelegenen Wohnung und war alsbald
to t . — Im Zinken Vogelloch bei Niederwaſſer brannie
das Antveſen des Landwirtes Matthäus Faißt vollſtändig nieder⸗
Von den Fahrniſſen konnte nichts gerettet werden . Verbrannt iſt
ein großer Heuvorrat . Der Schaden beträgt etwa 15 000 M. Der
Brand entſtand durch Blitzſchlag . — Der in Elſenz durch den

großen Brand verurſachte Schaden dürfte ſich auf 100 000 M.
belaufen . — In Buchheim ſtürzte der 60 Jahre alte Landwirt
Kaver Scherzinger vom Wagen und geriet unter die Räder . Sch⸗
erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen , daß der Tod alsbald eintrat ,

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Darmſtadt , 26 . Juli . Ueber ein ſchweres Silt⸗

lichkeitsverbrechen , das ſich Sonntag nachmittag auf offe⸗
ner , belebter Straße abſpielte wird den „ N. Heſſ . Volksbl . “ ge⸗
ſchrieben : Ein Beſſunger Schreinergeſelle und ſeine 22jähr . Braut ,
ein Mädchen aus ſehr achtbarer Darmſtädter Familie , die einige
Zeit im „ Hopfengarten “ verweilt hatten , waren im Begriffe nach

deutſch in dem Sinne , daß wir die Liebe zum deutſchen Lande wie Hauſe zu gehen und benutzten den ſchräg nach dem Beſſunger Bahn⸗

erloſchen plötzlich die elektriſchen Lichtſpender , ein Kanonenſchlag er

Rückmarſch nach dem „ Deutſchen Haus “ anzutreten , wo ein Garten⸗



General⸗zꝛinzeiger rNHν, “ ν ν H ,

hof führenden Weg . Das Mädchen mußte um 7 Uhr zu Hauſe ſein
und ſind e entſprechend früher aufgebrochen ; es war alſo noch
hellichter Tag . Und da paſſiert es , daß drei Strolche über das

Paar herfallen , den Mann zu Boden ſchlagen und das be⸗

dauernswerte Mädchen von den drei Hallunken vergewaltigt
wird ! Man denke nur : um ſieben Uhr nachmittags und ein Büchſen⸗
ſchuß weit von der Stadt weg ! Das Erbärmlichſte bei der Sache iſt
aber , daß mindeſtens zwei Dutzend Paſſanten den Vorfall mit an⸗

ſahen , und nicht ein Einziger den Mut hatte , wenigſtens den Ver⸗

ſuch zu machen die Strolche zu vertreiben ! Der Hauptheld , ein

rieſenhafter Kerl , ſoll allerdings ein dolchartiges Meſſer ge⸗
ſchwungen und gedroht haben : „ Jeden niederzuſtechen , der heran⸗
käme “ . Als nach einer Weile etwa 20 Soldaten die Waldparzelle
abſuchten , waren die Verbrecher längſt über alle Berge .

Sport .
* Schwimmſport . Ginen ſchönen Epfolg ergielte der Mann⸗

heimer Schwimmklub von 1904 bei dem am Sonmtag in

Biebrich⸗Wiesbaden ſtattigefundenen Rheinmeiſterſchaftsſchwimmen
von 1905 über 7500 Meter . Es gelang nämlich dem Mitglied
Nikolaus Lenges , trotz der ſchweren Konkurrenz , in einer Zeit
von 1 Stunde 10 Min . 33 Sek . unter 9 Teilnehmern als vierter

durchs Ziel zu gehen . Er errang vor ſeinen 5 Teilnehmern einen

Vorſprung von 3 Minuten , trotzdem er die ganze Strecke in Bruſt⸗
ſchwimmen zurücklegte .

Chealer , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Erinnerungen an Hans v. Bülow . In den „ Hamb . Nachr . “

gibt Hjalmar Venzoni einige Erinnerungen an Hans
v. Bü lLo w zum Beſten aus der Zeit , da der berühmte Dirigent

Kapellmeiſter am Hoftheater in Hannover geweſen iſt . Venzoni

erzählt u. . : „ Es iſt wenige Minuten vor Beginn einer Opern⸗
vorſtellung im Hoftheater . Das Orcheſter hat das Einſtimmen
beendigt und harrt nun der Ankunft des Leiters .

Kurz vor dem Glockenſchlage wird die kleine Tür , die auf der linken

Seite von der Bühne ins Orcheſter führt , haſtig aufgeriſſen und

zugeſchlagen , Bülow , in weißen Handſchuhen , den Klapphut im

Arme , eilt im Laufſchritt durch das Orcheſter , erklimmt mit künſt⸗

leriſchem Schwung den Dirigentenſitz und entledigt ſich dort des

Hutes und der Handſchuhe . Alsdann wird der Kneifer aufgeſetzt
und Bülow dreht ſich nach beiden Seiten um und wirft mit halb

geöffnetem Munde Blicke in den Zuhörerraum , die das grenzenloſeſte
Erſtaunen auszudrücken ſcheinen . Dieſes war das regelmäßige

Vorſpiel der Opernaufführungen , aber was eigentlich Bülows

Staunen hervorxrief , iſt keinem Menſchen klar geworden . Die böllig

gerechtfertigte Anweſenheit des Publikums konnte es nicht ſein , denn

auf dieſes nahm der Leiter während der Aufführungen nie die ge⸗
ringſte Rückſicht , und es kam ihm gar nicht darauf an , einem Sänger ,
der ſich im Zeitmaß vergaß , eine ironiſche Bemerkung zuzurufen
und dadurch den Unglücksmann vollends in Verwirrung zu ſetzen .
Sein Verhältnis mit dem Soloperſonal der Oper war überhaupt
nie ganz ungetrübt . Sangeskünſtler pflegen ja im allgemeinen keine

großen muſikaliſchen Helden zu ſein ( von wohlbekannten rühmlichen

Ausnahmen ſelbſtverſtändlich gänzlich abgeſehen ) , und ich habe oft
die perſönliche Erfahrung gemacht , daß die Begriffe von Intervall ,
Dreiklang , Zuſammenſtellung der Tonleiter uſw . für ſie nicht vor⸗

handen ſind . Als Beiſpiel möchte ich einen ehemals wohlbekannten
Sänger anführen , deſſen großartige Darſtellungsgabe faſt unüber⸗

trefflich war . Derſelbe trat dereinſt während einer Opernprobe an
das Dirigentenpult und äußerte den Wunſch , eine beſtimmte Arie

etwas tiefer ſingen zu können , und antwortete auf die Frage des

Leiters , wie tief er zu transponieren wünſchte : „ Einen Viertelton . “

„ Ich möchte Ihnen dann doch lieber einen „ Achtelton “ vorſchlagen, “
meinte darauf der Dirigent . Der Sänger erwog dieſen wichtigen

Fall einige Augenblicke in aller Gründlichkeit und äußerte dann im

Bruftton der Ueberzeugung : „ Nein , in dieſem Falle würde mir die

Arie zu tief liegen , ich bitte „ nur “ um einen Viertelton ! “ Bei

Gelegenheit einer Soloprobe machte der Meiſter die Mitteilung , daß
die Einſtudierung der Oper „ Bendenuto Cellini “ von Hektor Berlioz
in Ausſicht ſtände , und ſprach ſich in begeiſterter Weiſe über den

franzöſiſchen Tonheros und ſeine Werke aus . Der anweſende

Helbentenor Anton Schott fühlte ſich daraufhin veranlaßt , ſeine

gegenteilige Anſicht offen zum Ausdruck zu bringen . Direkt wurde

nun zwar nichts darauf erwidert , nur gab der ſtets Schlagfertige

Herrn Anton Schott die feſte Verſicherung , daß er , Bülow , von der

Waffe der Artillerie nicht die blaſſeſte Ahnung habe . Zum Ver⸗

ſtändnis dieſer Malice muß hervorgehoben werden , das Anton

Schott württembergiſcher Hauptmann der Artillerie a. D. war .

Was große Kolliſionen nicht vermocht hatten , bewirkte dieſer kleine

ſcharfe Biß , der die Grundurſache zu dem ſßäteren Rücktritt des

ſtreitbaren Leiters werben ſollte . “
Eine intereſſante Begegnung mit Maurice Maeterlinck ſchildert

der bedeutendſte amerikaniſche Kritiker , James Huneker , in ſeinem

kürzlich erſchienenen Eſſaybuch „ Jconnoclaſts “ : „ Der große Mann

ſtellte ſich mir im Radlerkoſtüm dar , herzlich , etwas ſchwerfällig , ein

ſchöner Burſche mit feſten vlämiſchen Knochen , einem Heinen runden

Kopf und welligem Haar , das um die Schläfen flatterte . Dieſer
Mann in den Vierzigern von edlem träumeriſchem Weſen ſieht nicht

ſo aus wie ſeine Photographien , es ſei denn , daß ſie vor wenigſtens
zehn Jahren gemacht worden ſind ; er ſieht älter aus und kräftiger .
Die Hauptmerkmale ſeiner Raſſe ſind vlämiſch oder belgiſch , jeden⸗
falls germaniſch und nicht galliſch . Er fühlt ſich auch durchaus als

Germane und iſt ſich deſſen bewußt , daß ſeine Werke dem logiſchen
Geiſte der Franzoſen , bei denen die Form ſtets höher ſteht als der

Inhalt , als exotiſch und ſonderbar erſcheinen müſſen . Maeterlincks

Augen haben jene beherrſchende Wirkung , um derentwillen die

Franzoſen das Auge die „ Blüten des Hauptes “ nennen ; bei ihrer

graublauen Färbung , die ins Grünliche ſpielt , haben ſie einen

melancholiſchen und ſinnenden Glanz , der von den langen ſchwarzen
Wimpern auszugehen ſcheint . Er iſt außerordentlich beſcheiden ,

ſogar mißtrauiſch ; doch wenn man ihn auf ein Lieblingsthema bringt ,
untwortet ex ſchnell und lebhaft . Ein begeiſterter Leſer engliſcher
Bücher , will er doch keine Konverſationen in engliſcher Sprache

führen , da ex darin zu wenig Uebung habe . Er ſpricht deutſch und

kann gut italieniſch . Er erzählte mir , daß er ein ganzes Jahr lang
bei ſeiner Arbeit an „ Monna Vanna “ Sismondi geleſen habe , um
die hiſtoriſche Stimmung zu erfaſſen . Er ſprach ſehr offen über
die Entſtehung dieſes ſeines erfolgreichſten Theaderſtückes . „Ich
ſchrieb es für Mme . Mgeterlinck, “ erklärte er , und das beſtärkte

mich in meiner Anmahme , daß er das Stück geſchrieben hat , um
zu beweiſen , daß er auch ein Theaterſtück in konventioneller Form

fertig bringt . Auch Joyzelle ſei für ſeine Frau geſchrieben , damit

ſie in der Hauptrolle auftreten könne . Ich brachte dann das Ge⸗

ſpräch auf Brownings „ Luria “ und erzählte von der Behauptung ,
daß Maeterlinck bei ſeinem Drama durch die Lektüre des engliſchen
Werkes beeinflußt worden ſei . Maeterlinck lächelte . „ Natürlich

leſe ich Browning ; wer tut das nicht ? “ ſagte er mit dem weichen

Tonfall ſeiner Stimme . „ Ich kenne Luria ſeit langer Zeit , aber

Luria iſt kein Theaterſtück “ ; und dieſe Worte finde ich, wenn man

bedenkt , daß ſie von dem Dichter der „ Blinden “ derrühven , wunder⸗

voll . “

Gerichtszeitung .
Mannheim , 25 . Juli . Ferienſtrafkammer J.

Vorſttzender Herr Landgerichtsdirektor Waltz , Vertreter der Grh .
Staatsbehörde Herr Staatsanwalt Dr . Mühling .

Der Maurer Chriſt . Strubel aus Wallſtadt änderte ſeinen
Lohnzettel für die Tage von 16 . —20 . Mai , in denen er bei Bau⸗

unternehmer Frans Schmitt gearbeitet hatte , in der Weiſe , daß ihm

ein Vorſchuß von 2 Mark nicht abgezogen wurde . Urteil : 4 Monate

Gefängnis und 3 Jahre Ehrverluſt .
Die Wirtseheleute Peter und Kreszentia Schwinnher , die

durch die Vorſpiegelung ſie hätten 4000 M. auf der Sparkaſſe und

bezahlten baar , ſich ein Klavier angeſchafft hatten , dann aber

ihren Vermieter über das Beſitzverhältnis bez . des Klaviers täuſch⸗
ten , ſind vom Schöffengericht wegen Betrugs verurteilt worden . Er

zu 6 Wochen , ſie zu 3 Wochen Gefängnis . Ihre Berufung bleibt

ohne Erfolg .
Verworfen wird auch die Berufung des Taglöhners Friedrich

Link von Feudenheim , dem eine ſchöffengerichtliche Strafe von 4

Wochen Gefängnis nicht paßte , welche ihm wegen Widerſtands zu⸗
diktiert war .

Der 24 Jahre alte Taglöhner Lorenz Wolfert aus Sulz⸗

bach öffnete einen Koffer , den er für einen Schlafkameraden abholte ,
mit einem Nachſchlüſſel und entwendete daraus eine Uhr . Der vor⸗

beſtrafte Dieb wird zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt
verurteilt .

Wegen eines Verbrechens gegen § 176 Ziff . 3 . ⸗St . ⸗G. ⸗B.

wird gegen den Taglöhner Heinrich Gaberdiel aus Wiesloch

auf 6 Monate Gefängnis erkannt . Ferner verliert er die Ehren⸗

rechte auf 3 Jahre .
Der Fabrikarbeiter Otto Degen aus Hafersweiler , der ſich

in ähnlicher Weiſe verging , erhält 8 Monate Gefängnis und ver⸗

liert die Ehrenrechte auf 3 Jahre .

( Schluß folgt . )

Heueſte pachrichlen und Telegramme .
Orivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “ “

*
Eſſen , 26 . Juli . Die heute hier begonnenen Ginigungs⸗

berhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern im Ba u⸗

gewerbe des Induſtriebezirks verſprechen günſtige Erfolge . Wahr⸗
ſcheinlich wird den Arbeitern ein etwas erhöhter Lohn zugeſprochen
und die Inſtitution der Tarifverträge verallgemeinert . Die Ver⸗

handlungen werden am Freitag fortgeſetzt .
* Breslau , 26 . Juli . Der bhieſige Landgerichtsdirektor

Haſſe , gegen den ein gerichtliches Verfahren eingeleitet war , weil
er am 29 . Dezember 1904 auf den Erpreſſer Laechel geſchoſſen
hatte , wurde durch Beſchluß des Landgerichts 1 Berlin außer Ver⸗

folgung geſetzt , da er nach dem Gutachten der ärztlichen Sachver⸗
ſtändigen zur Zeit der Tat unzurechnungsfähig geweſen
ſei . Dieſem Gutachten ſchloß ſich auch das Medizinalkollegium mit
einem Obergutachten an .

Breslau , 26 . Juli . Die Bevollmächtigten des Ver⸗
bandes ſchleſiſcher Metallinduſtrieller ſowie die
hieſigen Waggon⸗ und Maſchinenfabriken beſchloſſen
die Ausſperrung aller hieſigen organiſierten Dreher vom
1. Auguſft ab , falls nicht bei einzelnen hieſigen Betrieben die aus⸗

ſtändigen Dreher am 31 . Juli die Arbeit wieder aufgenommen
haben .

* Wisby , 26 . Juli . Die „ Hohenzollern “ mit dem

deutſchen Kaiſer an Bord iſt heute Abend von hier wieder in
See gegangen .

Peſt , 26 . Juli . Julius Juſth erklärte heute It „Frkf . Ztg . “ ,
daß er , falls bis zum 15 . September ein neuerliches kgl . Hand⸗
ſchreiben das Abgeordnetenhaus über dieſen Termin hin⸗
aus vertagen ſollte , er dieſes Handſchreiben nicht berückſichtigen ,
ſondern trotzdem die Beratungen des Parlaments eröffnen würde ;
denn es ſei ſein Fehler geweſen , daß man dem eine ungeſetzliche
Vertagung ausſprechenden kgl . Handſchreiben vom 21 . Juni loyal
Folge geleiſtet habe . Ein zweites Mal dürfe dies nicht geſchehen .
— Der Unterrichtsminiſter Lukacs erklärte einem Vertreter des

Eghetertes , die Zukunft könne , falls eine friedliche Löſung der
Kriſe nicht gelinge , drei Möglichkeiten bringen . Entweder genehmige
der König die Forderungen der Mehrheit oder ex danke ab oder
er betrete das abſolutiſtiſche Gebiet . Die beiden letzten
Möglichkeiten bärgen berhängnisvolle Gefahren in ſich .

Longwy , 26 . Juli . Die durch den Ausſtand der
Berg⸗ und Hüttenarbeiter hervorgerufenen Unruhen
dauern fort . Heute morgen feuerten Ausſtändige auf arbeits⸗
willige Bergleute Revolverſchüſſe ab .

* Tarbes , 26 . Juli . Der König von Spanien kam
heute im Automobil über die Grenze und beſuchte Pau und die
Grotte von Lourdes .

* Belgrad 26 . Juli . Der Ausſtand der Arbeiter der

Elektrizitätswerke droht einen diplomatiſchen Konflikt
mit Belgien herbeizuführen , da die Polizei es zuläßt , daß die

Ausſtändigen bereits zwei Tage eine Fabrik , die das Eigentum einer
belgiſchen Geſellſchaft iſt , blockieren , und auch nicht verhinderten ,
daß der Dragomann der belgiſchen Geſandtſchaft beſchimpft
und am Betreten der Fabrik gewaltſam gehindert wurde . Die Aus⸗

ſtändigen drohen mit der Zerſtörung der belgiſchen Fabrik . Der
belgiſche Geſandte iſt bei der Polizei vorſtellig geworden .

* Konſtantinopel , 27 . Juli . Trotz der energiſchen
Schritte des deutſchen Generalkonſulates iſt der verhaftete deut⸗

ſche Lehrer Hans Zeller aus Nürnberg noch nicht in Frei⸗
heit geſetzt worden . — Die Abhaltung des nächſten Freitags⸗
gebets ſcheint in üblicher Weiſe geplant zu ſein , obwohl Bedenken

dagegen beſtehen . Auf dem deutſchen Konſulat ſind
bereits 57 Perſonen dazu angemeldet , darunter 53 noch nicht
eingetroffene Vergnügungsreiſende . —Die revolutionären

armeniſchen Komitees ſandten an die Botſchafter ein

Zirkular , in dem ſie Schutz verlangen gegen die ihnen aus Anlaß
des letzten Atkentates zugedachten Verfolgungen .
Sie drohen ſelbſt wieder mit Attentaten , falls die Reformen unter

der Kontrolle der Mächte nicht bald ausgeführt werden .

Die marvkkaniſche Frage .
* London , 26 . Juli . Der Tangerer Berichterſtatter der

„ Times hört von tätlichem Widerſtand der marokkaniſchen
Kaids und Küſtenſtämme gegen die topographiſchen Aufnahmen der

Franzoſen für die Hafenanlagen in Mogador . Das erkläre

ſich durch die Tatſache , daß die Aufnahmeabteilung ohne Erlaubnis
oder Ermächtigung des Sultans an die Beamten eingetroffen
ſei , ohne deren Zuſtimmung keine Arbeiten ausgeführt werden
könnten . Die natürliche Folge ſei , daß ſich dieſe Beamten den Auf⸗
nahmen widerſetzten . Sehr bezeichnend iſt , daß die „ Times “ auf dieſe
Mitteilung eine Depeſche ihres Pariſer Vertreters folgen läßt ,
worin es heißt , es ſeien noch keine direkten Nachrichten über den

Angriff auf die Vermeſſungsabteilung für Mogador eingegangen ;
man wundere ſich aber nicht darüber , da bekannt ſei , daß Mogador
der Mittelpunkt der deutſchen Ränke und längſt als deuiſche

lottenſtation angeſtrebt worden ſei . Nach einer Tangerer Depeſche
des „ Daily Telegraph “ hätten bisher zehn von den Vertragsmächten
des Madrider Vertrages ihre Annahme der Einladung des Sultans

zu der berorſtehenden Konferenz angezeigt ; die übrigen bpier ,
nämlich die Vereinigten Staaten , Schweden , Norwegen und Por⸗
tugal hätten bisher keine Antwort eingereicht .

* Paris , 26 . Juli . Dem Vernehmen nach hatte Fürſt
Radolin bei dem heutigen Diplomatenempfange mit Rouvier
eine Beſprechung über das Konferenzprogramm .

Frung in Rußland .
*R Moskau , 27 . Juli . Generalgouverneur

Trepowverbetl die Abbaltungaller Kongreſſe .

* Petersburg , 26 . Juli . Die im Dongebiet neu⸗

formierten ſechs Koſakenregimenter ſind , wie ſich er⸗

weiſt , doch für den innern Polizeidienſt , nicht zu !

Entſendung auf den Kriegsſchauplatz beſtimmt . Demzufolge .
herrſcht , lt . „ Köln . Zig . “ , in ihnen ſtarke Gärung . Eines1
der eben formierten Regimenter richtete an den Kriegsminiſter5 7
ein Telegramm mit der Erklärung , die Koſaken ſeien bereit , ſo⸗
fort ſich nach dem Kriegsſchauplatz zu begeben , aber Polizeidienſte
im Innern des Reiches wollten ſie nicht tun . Der Kriegsminiſter
erteilte die Weiſung , die neuformierten Regimenter nicht an

einem Punkte zu verſammeln , ſondern verſchiedene
Sammelſtellen feſtzuſetzen , von denen aus ſie an ihre Be⸗

ſtimmungsorte im Innern abgehen werden . Die Gärung untet

den Koſaken erſcheint als Symptom , das gerade nicht einen be⸗

ſonders großen Erfolg der den Koſaken zugeteilten Miſſion ver⸗

heißt . — Aus Shitomir wird gemeldet , die Beförderung
der dort einquartierten fünften Infanterie⸗Diviſion nach dem

fernen Oſten habe begonnen .

Der Krieg .
Der japaniſche Angriff gegen Wladiwoſtok .

* London , 27 . Juli . „ Daily Telegraph “ meldet aus

Tokio vom 26 . d. Mts . : Nach einem Telegramm aus Oſaka

verlautet dort , daß ein nach vielen Tauſenden zählendes j a pa⸗

niſches Heer die ruſſiſchen Stellungen am

Tumenfluſſe angreife .

Der Kriegsſchauplatz in der Mandſchurei .

* Guntſchuling , 26 . Juli . Auf der Front herrſcht
völlige Ruhe. Seit mehreren Tagen iſt anhaltendes
Regenwettet eingetreten , anſcheinend Beginn der Regenzeit .
Die Wege ſind für Infanterie ſchwer , für Artillerie und Kolon⸗

nen faſt ungangbar . Teilweiſe herrſcht Dysenterie und Fieber .

Peſchäftliches .
Motten⸗Säckchen , Dtzd . M. 1 und alle Ungeziefermittel kauft

man gut in Kropp ' s Drogerie , D 1, 1. Eing . verläng . Kunſtſtr
57468

Volkswirtſehaft .
Der Aufſichtsrat der Zuckerfabrik Neuteich ſchlägt für 1904/0f

die Verteilung einer Dividende von 10 Proz . (i . V. 5 Proz . ) vor ,

Ruſſiſche Anleihe . Zu den neuerlichen Angaben üher eine Geld⸗
beſchaffung Rußlands in Paris erfährt die „ Frankf . Ztg . “ , daß die
Pariſer Dispoſitionen , keine ruſſiſche Anleihe vor dem Friedens⸗
ſchluß zu übernehmen , ſich nicht geändert haben . Man zieht jedoch
augenblicklich die Zuſage von zweihundert Millionen gegen Schatz⸗
wechſel in Erwägung .

Die Southern Pacific und Atchiſon Topek and Santa Fe⸗
Eiſenbahngeſellſchaften haben die Zuckerfrach en auf det
Strecke von San Francisco zum Miſſouri um 44 PWzent ermäßigt ,
um mit der Preisermäßigung der Illinois Central⸗Eiſenbahngeſell⸗
ſchaft für die Strecke von New⸗Orleans zum Miſſouri Schritt zu
halten .

Die deutſche Eiſenbahnbetriebsgeſellſchaft in Berlin verteilt fült
1904/ %05 aus M. 146 000 (i . V. M. 122 982 ) Reingewinn 5½
Prozent ( wie i. . ) Dividende , überweiſt M. 20 000 dem Dispoſiten⸗
fonds und behält M. 16 600 ( M. 9600 ) als Vortrag .

Zahlungseinſtellung . Manufakturwarenfirma Richter
u. Heinrich in Budapaſt iſt nach dem „ Conf . “ mit Kr . 397 000
Paſſiven inſolvent .

Mannuheimer Marktbericht vom 27 . Juli . Stroh
M. . 80 bis M. . 00, Heu M. . 00 bis M. . 00 , Kartoffeln M. . 8 ,
beſſere M. . — bis M. . —, Bohnen per Pfd . —09 Pfg . , Blumen⸗
kohl per Stück 00 - 30 Pfa . , Spinat per Portion . 00 Pfg . , Wirſing
per Stück . 0 ) Pfa . , Rotkohl per Stück 00⸗00 Pfg . , Weißkohl per
Stück - ⸗00 Pfg . , Weißkraut 100 Stück 00 . , Kohlrabi , 3 Knollen
00 - 10 Pfg . , Kopſſalat per Stück 0⸗10 Pfg . , Endivienſalat p. Stück
0012 Pfg . , Feldſalat per Portion 00 Pfg . , Sellerie p. St . 10 Pfg . ,
Zwiebeln per Pfd . 0⸗12 Pfg . , rote Rüben v. Pfd . , . 1 Pfg . , weiße
Rüben per 0⸗00 Pfg . , gelbe Rüben per Pfd . 00 0 Pfg . , Karotten
per Büſchel 4 Pfg . , Pflückerbſen per Pfd . 00⸗20 Pfg . , Meerettig per
Stange 00 . 20 Pfg . , Gurken ver Stück 23 . 00 Pfg . , zum Ginmachen
per 000 Stück . 00 . , Aepfel per Pfd . 00 . 00 Pfg . , Birnen per
Pfd . 0⸗00 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 290⸗30 Pfg . , Trauben per Pfd .
00 - 00 Pfg . , Pfirſiſche p. Pfd . 00⸗00 Pfg . , Aprikoſen p. Pfd . 00 Pfg .
Nüſſe per 000 Stück 00 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 40 Pfg . , Gier
per 5 Stück 30 - 35 Pfg . , Butter per Pfd . M. . 10⸗1. 20 , Handkäſe
10 Stück 40 Pfg . , Breſem per Pfd . 40 - 50 Pfg . , Hecht per Pfd⸗
M. . 20 , Barſch p. Pfd . 70 . 80 Pfg . , Weißfiſche p. Pfd . 00 - 40 Pfg . ,
Laberdan per Pfd . 00 Pfg . , Stockſiſche per Pfd . 0 ) Pfg . , Haſe per
Stück . 00⸗0 . 00 . , Reh per Pfd . 00⸗0 ) Pfg . , Hahn ( jg . ) per Stück
11 . 60 . , Huhn ( fung ) per Stück 01 . 50 Mk. , Feldhuhn per Stück

1
715

1 Stück 1 . , Tauben p. Paar 1⸗1. 20 . ,
ans lebend per Stück - 0 ., geſchlachtet per Pfd. 00 - 00„ geſchlachtet per Pf Pfg. ,

Neßerſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten .
New⸗Nork , 25 Juli . ( Drahtbericht der Holland⸗Amerika⸗Line ,

Rotterdamſ . Der Daſtpfer „Rotterdam “, am 15. Juli von Rotterdam
ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gund⸗
lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7
direkt am Hauptbahnhof .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juli .

Die

per Ztr .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 22 . 23 . 24 . 25 . 26 . 27 . Hemerkungen
8 — 30 e 2 er

Wüßß 4,02 4,04
Waldshut . 3,02 3,06
Hüningen . 62 2,59 2,59 2,55 9,66 2,56 Abds . 6 Uhr
Keh ! 3,00 9,97 2,91 . 85 2,97 9,95 ] N. 6 Uhr
Lanterburng . 30 4,38 Abds . 6 Uhr
Maxan . 4,42 4,86 4,82 4,26 4,28 4,40 2 Uhr
Germersheim . 4,08 4,02 . - P. 13 Uhr
Mannheim 3,84 3,81 . 76 8,69 8,68 3,78Morg . 7 Uhr
Nainzz 1,19 50 „ % % vos b. P. 12 Uhꝛ
Raiinn 1,84 1,80 10 Uhr
Kaulob J2,14 2,14 2,10 2,07 9,02 2 U
Koblenn 2,12 2,09 10 *
Finßnü 91 2,02 1,99 2 U

Rühmmt 1,87 1,87 6 Uhr
vom Neckar

Naungheimm 3,81 . 79 8,72 8,65 3,61 . 68 V. 7 Uhr
Heilbronnn 10,29 0,24 0,39 0,21 0,38 0,321 V. 7 Uhr

— — —

Verantwortlich für Politik : J . V. Fritz Kayſer ,

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinzlales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelbes ,

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfeln
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher ,

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckeret .

G. m bB. . : Exuß Müller .
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Maunheim , 27 . Juli .

Peſauntmachung.
Das unterzeichnete Amt be⸗

Innt mit dem Ankauf von
Hafer und Roggenlangſtroh
der neuen Ernte und ſetzt den

Heuankauf ſort . 58051

Proviantamt Mannheim .

Zwangs⸗Verſteigerung.
Freitag , 28 . Juli 1905 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich am Pfandorte
2 , 12 gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

Eine Ladeneinrichtung
beſtehend aus : 2 Waren⸗
ſchränken , 1 Spiegel mit Con⸗
ſole , 2 Spiegel , 1 Schreibpult ,
1 Ladentheke und 1 Tiſch
mit Marmorplatte ; ferner :
mehrere Sorten ſeidene Bou⸗
quetbänder in kleineren Par⸗
tien , geeignet für Blumen⸗
händler .

Darnach im Pfandlokal
4 . 5

Möbel verſchied . Art .

Mannheim , 27 . Juli 1905 .

Weber , Gerichtsvollzieher ,
2 , 27124

Verſteigerung .
23 , 12 , 3. Stock .

Freitag , den 23 . Juli 1905 ,
nachmittags ½3 Uhr ,

verſteigere ich wegen Wegzug in
der Wohnung des Auftrag⸗
gebers , P 3, 12, 5. Stock , fol⸗
gende Gegenſtände :

8 vollſtänd . Betten ( Matratzen ,
Schafwolle ) 3 Kleiderſchränke ,
3 Nachttiſche , 2 Waſchtiſche ,
1 Spiegelſchrank , 1 Speiſeſchrank ,
1 Seſſel , 1 Klapptiſch , Stühle ,
Bilder , Spiegel , Koffer , Küchen⸗
geſchirr u. A. m. 227110

Peter Schauß , Auktionator .

U 3, 16. Große ( 3, 16 .

Verſteigerung .
Freitag , den 28 . Juli 1905 ,
Rachmittags 2 Uhr beginnend ,

verſteigere in meinem Lokal

3 , 16 an den Meiſtbietenden :

Schöne Warenſchränke ,
Ausſtell⸗ und Auslegekäſten ,

las⸗Schwammkäſten ,
Schaufenſter geſtelle , Raſier⸗
ſtuhl , Conſoltiſche mit und
ohne Spiegelaufſatz , Laden⸗
tiſche , Stühle , Spiegel , Bil⸗
der , Gaslampen u . Anderes
mehr .

Ferner : Küchenſchrank , Tafel⸗
klavier , Klavierſtuhl , Tiſche ,
Schreibtiſche , Waſchkommode ,
Nähmaſchine , verſch . Service
und Geſchirr , Kleider , voll⸗
ſtändige Betten , Bettſtellen
m. Roſt u. Matratze , eiſerne
Bettſtelle , Chaiſelonge , Kom⸗
moden , Schränke , Gaderobe⸗
U. Handtuchſtänder , Vorhang⸗
galerien , Zinkunterſätze , Oel⸗
kaſten , faſt neues ruſſiſches

lard mit Zubehör und
Verſchiedenes . 27095

ritz Be
3, 3, 16 .

Große

Verſteigerung.
Donnerstag , 27 . Juli

verſteigere ich in 1, 14

/3 Uhr beginnend
folgende Möbel :

4 Divane , 1 Vertikov ,
Bücherſchräntchen , Chiffon⸗
nier , autik . Schrank , 4 groß .
Garderobeſchränke , 2 Aus⸗
ziehtiſche , Salontiſche , 2 faſt
noch neue Nähmaſchinen ,
Strickmaſchine , 2 faſt noch
neue Schreibmaſchinen ,Poly⸗

hon , 1 groß Firmenſchild ,
unſtſchloſſerarbeit und 1

elekty . Lüſter , Sitzbadewanne
Kinderſchulbank , Waſchma⸗
ſchine , Waſchmange , großer
eiſerner Keſſel , groß . Wirt⸗
ſchaftsküchenſchrank , Teppiche
Bilder , Spiegel , vollſt . Bette ,
Lampen , gr . Partie Herren⸗
kHeider , Weißzeug u. a. mehr .

Heinrich Seel , Auktionator
9 2 24.

Naues Sauerkraut

Aeue Essiggurken
Noue Salzgurken

Neue holl. Vollheringe
Neue oden . Sülnkern

Insgtz-Branntwein
empftehlt 27121

Carl Fr . Bauer
A , 13 d. d. Neckarbrücke.

Telephon 1377 .

Spozlal-Gsschäft)
für 22961

Damenfrisieren
und Haarpflege

Haararbeiten
in keinster Ausführung .

Paul Vollmer
F 2. F 2 . .

18 — 3678 .

Einladung
zur Wahl der Mitglieder
der Kirchengemeindever⸗
tretung .

Infolge des Ablaufs der

Dienſtzeit der im Jahre 1899

( bezw . 1903 ) gewählten Mit⸗

glieder der hieſigen kathol .
Kirchengemeindevertretung iſt
eine Neuwahl ſämtlicher 48

Mitglieder vorzunehmen .
Die Wahl findet am nächſten

Sonntag , den 30 . Juli ,
von 11 bis 2 Uhr

im Saale des unteren Pfarr⸗
hauſes ( F 1, 7) ſtatt .

Die Wahlberechtigten wer⸗
den hierzu ergebenſt einge⸗
laden .

Näheres wolle aus dem
öffentlichen Anſchlag an den
Kirchentüren erſehen werden .

Mannheim , 25 . Juli 1905 .

Der Vorſitzende des

Stiftungsrats :

Joſeph Bauer .
Stadtdekan .

342 1
Arbeits⸗Vergebung.

Für den Umbau des Kauf⸗
hauſes ( Stadt⸗ und Sparkaſſe )
ſollen die Schloſſerarbeiten im
Wege des öffentlichen Augebots
vergeben werden . 30000/479

Angebote hierzu ſind ver⸗
ſchloſſen und mit entſprechender
Aufſſbriſt verſehen bis ſyäteſlens
Mittwoch , 9. Auguſt l . Is . ,

vormittags 11 Uhr ,
auf Zimmer 10 des unterzeich⸗
neten Amtes einzureichen , wo
auch Angebotsformulare gegen
Erſatz der Unmdruckkoſten in
Empfang genommen werden
können und die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa
erſchienener Bieter erfolgt .

Mannheim , den 25. Juli 1905.
Städt . Hochbauamt :

Perrey .

Großer Nachlaß⸗
Tahrnis⸗Herkauf.

Im Auftrag des Herrn
Rechtsanwalt König hier ,
verkaufe ich die zum Nachlaß
des Herrn Direktor Dr . H.
Kohlſtock gehörige Fahrniſſe
am

Freitag , den 28 . Juli a . .

vormittags von 9 Uhr an u.
nachmittags von 2½ Uhr an

in Rheinau,Villa Kohlſtock
gegen bar :

Perſer⸗ u. Brüſſeler Tep⸗
piche , Japan . Portièeren u.
Decken , ſehr ſchöne farbige
Gardinen mit hochfeinen
Stors , 1 Büſſet eichen , ge⸗
ſchnitzt , 1 eichen . Garderobe⸗
ſchrank antik , 1 eich . Silber
ſchränkchen antik , 1 hochfein .
Divaun mit Perſerdecke und
Paneel , 1 Schreibtiſch deutſch
Ren . , 1 Bücherſchrant , 1Eta⸗
gere eichen antik , 1 Tiſch
eichen antik , 1 großes Oel
gemälde „ Schlucht “ v. Wild⸗
berg , verſch . kleine Oelge⸗
mälde u. Aquarellen , 2 ge⸗
polſt . Seſſel antik , 2 ſehr
ſchöne Fautenilles ( Kameel⸗
taſche ) verſch . Bronzen , elektr .
Beleuchtungskörper , Bücher
für Chemie , Kunſt u. Wiſ⸗
ſenſchaft , Klaſſiter ꝛc. , verſch .
Antiquitäten als Krüge ,
Vaſen , Platten ꝛc. , 1 hoch⸗
feines Eßſervice , 24teil . eom⸗
plett , Silber⸗ u. Chriſtoffel⸗
Meſſer , Gabeln , Löſfel und
ſonſtige Gegenſtände , Bier⸗ ,
Wein⸗ u. Champagnergläſer ,
Römer , 1 Kunſtmappe , Bil⸗
der , Spiegel , Stühle , 1 Chai⸗
ſelongue mit echter Decke ,
mehrere ſehr gute Betten ,
Jagdgeräten : Gewehre , Mu⸗
nition , Geweihe ꝛc. , Garten⸗
möbel aus Bambus u. Son⸗
ſtiges ; ferner 27080

1 Victoria u. 1 Coupé
in noch ſehr gutem Zuſtande .

Theodor Michel ,
Waiſenrat .

Q3 , 16 . Q3 , 16 .

Verſteizerungslskal und
Aufbewahrungsmagazin .

Lagerung : ganzer Hauseinrich⸗
tungen , einzelner Möbel , ſowie

Waren aller Art ꝛc. ꝛc.

An⸗ und Verkauf .
Barvorſchuß : auf Möbel und
Gegenſtände aller Art , die mir

zum Verkauf oder Verſteigern
übergeben werden .

Uebernahme von Verſteiger⸗
ungen in und außer dem
Hauſe , ſowie kommiſſions⸗
weiſen Berkauf . — Koffer⸗
ſpedition . — Eigene große

Verſteigerungslokale .
3 , 16. Fritz Best 3 , 16.

Auktionator . 22108

Liebe Mutter
bitte waſche mich nur mit : 5781˙5

Bergmanns Buttermilchſeife
v. Bergmann & Co. , Radebeul ,

es iſt die beſte Kinderſeife ,da üußerſt
mild u. wohltuend für die empfind⸗
lichſte Haut . à Stück 30 Pfg . bei
M. Oettinger Nchf . , F 2, 2.

Taſchen⸗ und

Reiſeapotheken
für Radfahrer , Touriſten ꝛc. ,
größte Auswahl . 26487

Dr . H. Heil

Karl Mossgraber ,
Huüngsraugen Operstenr,

4 , 18 . . 8 4 , 18 .

430,000 Mark
ſind auf 1. Hypotheken ,Be⸗
leihung 60 % der amtl . Taxe
und ſonſt günſt . Beding⸗
ungen auszuleihen . Offert .
unter N. 2255 an Haaſen⸗

ein & Vogler . ⸗G. , Karls⸗
rnhe. 1099

Kaufm . ſucht p. 1. Sept .
möbl . Zimmer , mögl .
parterre . Off m. Preisang
Uu. D. 6 1903b an Haaſen⸗
ſtein „hier .

Bezirksvertretung

Mannheim durch tüchtig .
aufmann von großem

keine Verſich rung ) geſucht .
— Geſperrte Kautton von ;

1000 Mk. nötig . — Offert .
u . A. V. 300 an Haasen -

stein & Vogler , . - . ,
Berlin W 8. 11125

7 5

Getreide⸗
Sranche .

Für ein größeres Getreide⸗
Commiſſionsgeſchäft wird ein

junget Mann,
der franz . und engl . Sprache

mächtig und namentlich mit
den ſchriftlichen Arbeiten des

eik⸗Geſchäftes durchaus ver⸗
traut , zum baldigen Ein⸗
Itritt geſucht . 1115
Offerten unter U. 6 18935
an Haaſenſtein & Vogler ,

. ⸗G. , Maunheim .

Kraft ) koſfef IIIk . 60 . —

für Baden mit Sitz in

Unternehmen ( G. m. b. H„

Terrain
für

Clas- Fabriken,
Eine Gemeinde in der ;

Nähe Mannherm ' s hat ein .
größeren , ſandigen Wald⸗

komplex , geeignet zur Glas⸗

fabrikation , per Hektar zu
Mek. 8000 abzugeben . Bahn⸗

auſchluß u. Waſſetanſchluß
iſt vorhanden . Je nach der ;
Größe des Objekis wird

teilweiſer od. ganzer Bahn⸗

anſchluß von der Gemeinde
frelgeſtellt . Gefl Anfragen

unter . 61884 an Haaſen⸗
ſtein & Vogler . ⸗G. ,

Mannheim . 11105

Goldene d
im Cloſet der Wirtſchaft zum
Storchen K 1, 2 liegen geblieben
u. abhanden gekommen Wieder⸗
bringer guie Belohnung . 27063

Wurſthalle K , 2 .
Armes Mädchen verlor geſtern

ein zwanzig Markſtück in
braunem Papier . Abzugeb . geg.
Belohn , Fiſcher ,K 2, 14, Tr .

19
Jotertial

English Lessons .
Gebildete Engländerin , bisher

an der hiesigen „Berlitz School “
tätig , erteilt gründl . englischen
Unterricht in kaufmänn . Korre -
spond . , Konversation , Literatur ,
Grammatik . — Uebersetzungen
wWerden prompt besorgt 27100

Me Thömas Cleasby
F 2, Aa, III .

Algpier⸗. Zither⸗Unterricht
erteilt gründlich . Akkord⸗Zithern
werden billig geſtimmt . 25629
Friedr . Nullmeher , Mufiklehr . , S3,0a

Französisch

Eeole frangaise , P, “
von Herren Professoren und

Lehrern empfohlen .
English xessons .

Speoialty : 26600
Commereial Correspondençe .
f . M. ELMIood ; E i , 8

Dallehen

Es ſind für HAnfang Huguftf noch ungefähr 20 IIlaſchinen⸗

Tage zur Enfſtaubung an Orf u . Stelle frei .

werden um baldige Humeldung gebefen .

Der Hrbeitstag ( 3 Illann , —9 Stunden undd elektriſche

es werden durchſchnittlich 5 Zimmer

( Wände , Decken , Polſter , Beften , Teppiche ) gründlich — in

ſonſt unerreichfer Weiſe — entſtaubt ; IIlottenſchaden während

der Sommerreile wird wirklam porgebeugt .

fitetter .
au ſich Leute diskret .
Oſſert . unt . Nr . 704

erb . an Südd . Annone . Exp .
Schwab KCo . , Mannberm . 121

0

Zu kaufen geſuct
2 Ladentafeln , 1 Larmiger

Gaslüſter , 2 Schaufenſter⸗

Geſtelle mit Glaskaſten , 2

Hocker , Rohr oder Polſter ,
2 Spiegel für Schaufenſter .

6673 T I1, 14 , 2 Treppen .

Wir ſuchen ſofort
100 Zentner prima franzöſiſche

oder deutſche

grane Mohnſaat
in Deckung zu kaufen .

Gefl . bemuſterte Offerten erbeten .

Gebr . Conrad ,
Heuschleben beiStraussfurt

( Unſtrut . ) 4180

Wer erkeilt Auterricht
in 6675

Farbeulehre u. Malerei
für photogr . Zwecke . Gefl . Off
au Poſtfach 74, Ludwigshafen a. Rh

Lermischtes . ]

Aufforderung!
Wer an Jacob Engert , Fuhr⸗

maun , Eiſengießer , jetzt Bau⸗
unternehmer , 16 . Ouerſtr . 28a ,
irgend eine Forberung hat , möge
ſeine Anſprüche unter No, 6656
bei der Expedition hinterlegen .

Gute Belahnung
erhält derjen ge , der mir den
Dieb , welcher mir am Sountag
im Café Union meinen Spazier⸗
ſtock mit ſilberner Krücke geſtohlen
hat , ſo nachweiſt , daß ich den⸗
ſelben gerichtlich belangen kann .
6385 Süring , D 2, 8.

eirate nicht ohne Dr. Bocks Buch
Hil d. Ehe de. Pr . 30 Pig . ! Briefm .
einſ . a. Schwab & C9. , Mannheim ,
Seckenhelmerſtr . 16. 27121

Diskk. Vecmitklg . 2 Heirat.
Bilreau Gräser , 70

Kaiſerslautern , Rummelſtr . 15.

itwer mit 2 erw. Sbonen , in
Wſich . Stellg . , gr. Eink . in kl.

Haus , ſucht d. Bekauntſch . ſol . geſ.
Perſ . , Wilwe ohne K. nicht ausge⸗
ſchloſſen m. etw. Verm . Vermitlg .
verbeien . Offert . unter Nr . 6485
an die Expedition dieſes Blattes .

Schöner

Landaufenthalt .
Laudenbach a . d. Vergſtr . ,
Station der Main⸗Neckar⸗Bahn ,
Gaſthof mit Penſion „ Zur
Friedrichsburg “ yon Alfred
Hax . Geſch . Höhenlage a. Wald ,
15 Min . v. d. Bahn . Großer ,
ſchattiger Garten , ged. Veranda .
Penſion von M. . — au .

Seldverkehr .

65 wird von e. Damie um g
ein kl. Darl , geb. Gütt .

diskr . Off. v. edeld . Selhſtg .
erb. u. W. 400 an Haaſenſtein
& Vogler , Hier . 1107

Teilhaber
mit ca . Mark 3000 . — für
Detail⸗Geſchäft geſucht . Gefl .
Off . unt . Nr . 6593 an die
Expedition ds . Bl . erbeten .

160 N von einem Beamten
» geg. Hinlerlegung einer

Lebensverſtch . ⸗Police u. entſprech .
8 zu le ben geſ. Monatliche

ickzahl. Gefl . Off . u. E. F. 6479Ni

8888

Verkauf .

5. Seite .

Neflekfanfen

30350

Garantiert reinen

Blütenhonig
vom Lande abzugehen , per Pld .
1 Mk. , per Ztr. 35 Mk . Zu
erfragen U G, 35, 4. St . r. 986

N ½ Wert verkauft Pfand⸗
Oſcheine üb. gold .u ſilb . Uhr. ,
Ringe , Weißz , Federdett . u. v. m.
Peter Haas, Dieulm . M4,8, . 28720

T Sdautgar ſeir
von Lipp

Stuttgart , ſehr gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen bei

6187 Schmitt , L 4, 9.

Schwarze und blaue Pfautau⸗
Oben nebſt Taubenſchlag ,
ſowie Amſel und Droſſel a
oder oene Käſig billig zu ver⸗
kaufen . X . 7 a . 27665

Haushaftungs-Leitern
ſowieeitern aller Art verkauſe
zu billigſten Preiſen . 22100

Sohteilnerel Fr. Vock. J2,4
Ladeneinrichtung

für Colonialwarengeſchäft
billig zu verkaufen .
6055 R I1, 7

1 1 bei Abnahme von
Magermil 20 Liter per Liter
6 Pfg . — Offerten unter L. K
Nr. 25040 an die Exped . d. Bl.

Gut rentabl . Geſchäftshaus mit
Laden , Einfahrt , Werkſtätte iſt
billig zu verkaufen . Eignet ſich

„vorzüglich für ein Bierdepot . 27019
Nüheres in der Expedition .

Für Spekulauten u .

Bauunternehmer .
Schöner Platz , 2000 am, an der
Neckaraner Straße , nächſt des
neu zu erbauenden Schulhauſes ,
zu verkaufen . Gefl . Offerten
unt . No. 6652 a. d. Expedition .

1Gasluſtre , armig , 1Schau⸗
fenſterbeleucht . ,öteil . , 2 große
Tiſche mit Glasaufſätzen , 1 groß .
Hüchenſchrank , 1 fl. Küchen⸗
ſchrank , 2 Schaufenſteraus⸗
lagen . 662²

N2 , 7, Goldladen .
1 Pianino , Divan , Schreibpult ,
Zteilige Roßhaarmatr . Chiffonier ,

A 4 , 3 Hof. 6045
2 ſehr gute gebr . Divane , 1 ff.

Spiegelſchrank , 1 Sekretär , 2
Canapé , 1 gutes Schläferbett , 1
Sofatiſch , 1 ſchönes Büffet , verſch.
Stühle u. 1 Büffet ſehr billig zu
verkaufen . 9008 2 , J .

Eine alte Geige hill . zu verk.
6698 1 5 , 20 . 8. Stock .

Gaslfüſtre Zarmig , ko ſplett 1
Sportkarre zu verkaufen . 6696

Buſch , Gontarspſtr . 2.

Eisschränke
von M. 26 . — an. Alle Größen
vorrätig . 24859

Büffet⸗ und Eisſchrank
Fabrik⸗Lager

Theodor Hess .
Bureau M2, 17. Telephon 1571.

Eine ſeidene5

Salon - Garnitur
beſtehend aus 1 Soig 15
2 Seſſel preiswert zu

verkaufen . 26144

Herborn , 8 6, 42, IV.

Sclonmöbel und J Bell
zu verkaufen . 24580

7 , 20 , part .
Ein vierrädriger

Handwagen ,
ſowie gebrauchte

Türen u . Feuſter
zu verkaufen .
Kleinfeloſtraße 28 , Werl

Cin neuer weißer Kl vagen
zum liegen und ſitzen zu

verkaufen . 18 2, KI , 8. St . 8 :

Das allerkleinſte Mädchen⸗
fahrrad zu verkaufen . 66612 1

an die Exped . ds. Bl. erbeten . Buraſtraße 1. 3. St . Iks.

and für 250 . , Taſelklapiere
z. Lern .u. f. Vereine , mehr . Har⸗

moniums vorrät . , bill . ,b. kl . Anz.

6836 Demmer , ' hafen , Lulſeuſir 6.

1 Theke, 2 Glasſchränke , 1 Fahrrad ,
1Eisſchr . ,1 Nähmaſch. , div faſt nene
Herrenkleider , 1Waſchmaſch . ſpoitb .
zu verk. Rheinhäuſerſtr . 44 . 600

Wegen Platzmangels ein Kla⸗
vier , für ein Nebenzimmer ge⸗
eignet , gut erhaltenes Billard
zu verkaufen . 6678

Riedfeldſtraße 78 .

Hroßer, kauh. Pinſcher,
( Schnauzer ) präm Rüde , 1¼ . ,
pfefſer⸗ u. ſalzfarbig , ſehr wachſ. ,
hat preisw . abzugeben Hafner ,

3Löhafen a. Rh. , Maxſtr . 20. 8t

Gelegenheitskauf !
Goldfuchs⸗Wallach ,

8½ jährig , 1,69 groß , voll⸗
kommen fehlerfrei , Truppen⸗ u.
Straßenfromm , leicht zu reiten ,
für mittl . Gewicht , ſehr ſchön ,
für Mk. 1000 wegen Rattons⸗
verluſt zu verk . Off . unt . 8 5
an die Exped . ds . Bl . 27111

7

Offerten unter No. 27108 an
die Expedition dieſes Blattes
zugeben . 27

mit guten Zeugniſſen ſofort geſucht.

ab⸗
10

Fllr ein erſtes Schiffahrts⸗
Geſchäft ein tüchliger
9 8

7 5 J ie
junger Cemmis
mit ſchöner Handſchrift per
ſofort geſucht . Bewerber ,
die in der Speditionsbranche
bewandert ſind , bevorzugt .

Offerten mit Gehaltsangabe
unter Vorlage von Referenzen
und Zeugnisabſchriften unter
8. 54547 an die Expedilion .

(Eine Maſchinen⸗
fabritk ſucht zum

baldigſten Eintritt einen

erfahrenen durchaus
ſelbſtändigen

0Buchhalter .
Offerten mit Photographie ,

Zeugnisabſchriften und An⸗

gabe der Gehaltsanſprüche
unter Nr . 27015 a. d. Exped .

NMesuecht

per 1. September

angehend. Commis
für Contor und Magazin .
Offerten unter No. 27116 an
die Expedition dieſes Blattes .

Auf ein grösseres Fabrik⸗
Komptolr am industriehafen
Wrd ein tüchtiger , gewandter

züngerer

Commis
zu baldigem Eintritt gesuchr .

Offerten mit Gehaltsan⸗
sprüchen unter No. 27051 an
die Expedition ds . Bl.

2 Tüchtige

Dechaniker
auf Manometer , 1118

3Eiſen⸗A. Metalldreher
2

2 Aerumacher, Former,
5 bowe Arbbeiter
an Revolverbänken werden
Sgeg . gute Akkordſätze eingeſtellt .

8 Schriftliche oder mündliche
5 Annieldungen mit Zeugniſſen

erforderlich .

20. W. Jul. Blaucke & Co. ,
88 . m. b. H. Armaturenfabrik

2 Merſeburg b. Halle a. S .

TSOHIe

Schlosser
für die Herstellung von

sohmiedeeisernen Laden -
konstruktlonen gesucht

von 27112

Aktiengesellschaft für

Eisen - u. Bronze - Biesserei
vormals Carl Flink ,

annheim⸗

Tüchtige ſelbftändige

Montenre
ſofort gegen hohen
Sohn geſucht . 27185

Stotz & Eie . ,
Elektrizitäts⸗Geſellſchaft

m. b. H.

Zuverläſſiger , nüchterner

Aaſchiniſt ,
erfahren in Generator⸗

Motorenbetrieb u. elektr .

Centralanlage ſofort geſ .
Verh . Bewerber , deren

Frauen das Reinigen der

Bureauräume übernehmen
können , woll . ſich Donners⸗
tag Abend zwiſch . —7 mit

Zeugn . perſönl . melden .

Stotz & Cie . ,
8Elektrizitäts⸗Geſellſchaft m. b. H.

Auf die hieſige General⸗
Agentur einer Feuer⸗Ver⸗
ſicherungs⸗Geſellſchaft wird
auf 1. Aug. oder ſpäter eine
Anf . im Maſchinenſchr . u . in
der Stenogr . Syſtem Stolze⸗
Schrey geſ . , welche bew . ſein
muß u. gute Zeugn . aufzuw .
hat . Off . mit Gehaltsanſpr .
u . Nr . 26391 an d. E. d. Bl .

TAOHige

Formerz
auf Maſchinenguß bei

hohem Verdienſt geſucht .
H . Koloseus ,

Elsengiesserel , Aschaffenburg.

Wir ſuchen zum ſoſortigen Gintritt

je 2 etſte Verkäuferinnen
für Confektion , Putz , ſowie 58053

je eine Perkäuferin
für Lederwaren und Bijouterie .

Perſönliche Vorſtellung nebſt Vor⸗
en lage von Zeugniſſen erwünſcht .

Herm . Schmoller & Co.
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dratis erhält ſedes in Begleitung 0

Erwachsener
778

sind die letzten 14

G. m. b. H.

Verkaufshauser :
1 1

Meckarstadt , Marktplatz .

58055

nach Wahl

Lbelltes Spsereug , Ulte zonbons , 1 Lan Sdhutdlgdt

2

dungsfaum . ddas Milch
mit Zwieback 10 . 1 Tasse Kaffee

mit Schlagsahne
10 . 1 Stuek IOftg

mit Schlagsahne

Flür größere Fabrikbauten im
Murgthale tüchtiger 4179

Maschinist ,
gelernter Schloſſer zur Führung
einer Lokomotive od. Lokomobile
geſucht . Bewerder muß durch⸗
aus ſeloſtändig ſein im Ausführen
Bon Reparatiren . Offerten mit
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniß⸗
abſchriſten unter C. 806 F. M. an
Rudolf Moſſe , Mannheim .

Bauſchloſſer und
Bauanſchläger

geſucht . U 5 , 17 . 27091

Jaufburſce
nicht über 15 Jahre alt , zum
ſofortigen Eintritt geſ . 27117

Heinrich Lanz

Schwetzingerſtraße ·

Für ein großes kaufmänni⸗
ſches Bureau ein mit der Be⸗
dienung der Schreibmaſchine
durchaus vertrautes

Fräulein
aus guter Familie , das perfekt
ſtenographiert , geſucht . Ein⸗
tritt ſofort event . 1. Oktober .

Offerten mit Gehaltsan⸗
ſprüchen unter Vorlage von

RNeferenzen und Zeugnisab⸗
ſchriften unter B. 54548 an

die Expedition .

Modes .
Tichtige 1. Arheiterin

10 Stapel⸗ und Mittelgenre bei
hohem Salair u. Jahresſtellung
per 1. Auguſt 6640

gesucht .
Alolf RBittmann ,

Pfälzer Hof .

für ein hieſig . Bankgeſchäft
um ſofortigen Eintritt ge⸗

f ſucht. Off . u. No. 27097
au die Expedition ds . Bl .

Wcinwen. Zimmermädchen, jüng .
Mäßdchen , Alleinmädchen finden

gzute Stellen durch 26900
Frau Kätchen Hirſch ,U 4, ga .

Köchinnen , Himmer⸗
U . Kindermädchen

ſuchen u. finden Stellen . 26807
Bureau Hilbert , 6 . 5 .

Ein fleißiges Mädchen , das
etwas kochen kaun bis 1. Aug .

geſ . Näh . M 3, 12 Laden 6494
Ord . Dienſtmädchen in kl Haush .

p. 1. Ang . geſ . C 7, 13 , 8 Tr . 7e
Eein küchtiges Mädchen oſort
geſucht . Näh . im Verlag . 88¾

Braves Dieuſtmädchen geſucht .
Luiſenring D 7, 17, 2 Tr . 6548

2 gediegene Madchen
fürWirtſchaft und Küche bis 1.

Auguſt geſucht . Zu erfragen
3 , u . 27067— —
( chemen , Iim . - u. Hausmädch .

fiuden u. ſuchen Stellen bei 218
Frau Hartmann , K 38, 21, I .

Per beſſere Mädchen ſucht ,
Wet wende ſich an 26901
Frau KRätchen Hirſch , U 4, Oa .

„Tüchtiges 27092

Zuffet⸗Fräulein
für Hstel⸗Reſtanrant und eine

Beiköchin ſofort geſucht .

Eine tüchtige

Stenotypistin

Ein braves , fleigiges

Müdchen
per ſofort oder bis 1. Auguſt
geſucht 27075

Lameyſtraße 16 , III . , r.
vr 2

Gute Köchiunen ,
Mädchen allein , gew. Zimmer⸗
mädch , Haus - u. Küchenmädch .
per I. u. 15. Aug . hier u. ausw .
geſucht , beſſ . Kindermädchen gut
einpf . ſucht ſof, Stelle . 27118

Compt . Fuhr , F 4, 6.

Ein ſolides tücht . Mädchen
wird zum 1. Auguſt geſucht .
6624 L. 13 . 12 , 4. Stock .

Jür kteinen Haushalt 1 Dienſt⸗
8 mädchen per 1. Aug . geſucht .
6697 S 6, 35 , part .

Monatsfrau
geſucht . 27109
Friedprichsfelderſtr . 62 , 2. St .

Eine Stundenfrau
für Vormittags geſucht . 27079

Rheinſtraße 4, 3. Stock ,

Lehrling !
Eine erſte Mannboimer

Eigarrenfabrik ſucht gegen
ſofortige Vergütung zum
Herbſt einen Lehrling mit
der Berechtigung zum Ein⸗
jährig⸗Freiwilligen . 25080

Selbſtgeſchriebene Offerten
unter No . 25080 an die

Expedition ds. Bl .

Erſte Maunheimer Großhand⸗
lung ſucht per 1. Septor . 1905
oder ſpäter einen

Lehrling
( Chriſt ) mit Berechtigung zum
Eini. ⸗Freiw .

Offerten unter F. L. Nr . 26677
befördert die Exped . d. Bl .

Schiffjungen ſucht 8
J . Brandt , Altoua , Fiſchmarkt 20.

Lehrling
mit guten Schulkenntu . geſucht .
Gebrüderſteis , Hofmöbelfabrit ,

Mannheim . 27056

Lehrling
per ſofort oder 1. Auguſt in ein

Geſchäft geſucht 90
—

anGe geſucht . ferk. unter
6657 au die Expedition ds. Bl .

Lehrling ,
14 —17 Jahre alt , für feineres De⸗
likateſſengeſchüft verb . mit Kolo⸗

geſucht . Eintritt ſofort . Offerten
mit Lebenslauf unter F. 2. 4009
an Rudolf Moſſe , Zweibrücken . 487

Tehrmädchen
Zwei Lehrmädchen

aus achtbarer Familie gegen
ſofortige Vergütung geſucht .
ASothschilddLehmann

Marktplatz . 6505

Stellen ſuchen
Junger tüchtiger Mann

ſucht ſofort dauernde Stellung
als Magazinarbeiter od. ähnlich .
Poſten . ffert . unt . H. 8. 6584
an die Expedition ds. Blattes .

unger Kaufm . , 25 ., Buchh .u.
JKorr . ,jucht Schreibarb. jed .Art
od. Ausbilfsſtellg f. Aug .u. Sept .
Gefl . Off . u. Nr. 6614 f. d. Erped .

für Metzgerei ſucht
Stelle . Näberes 27058

nialwaren , Fiſche , Wild u. Geflügel

8
Landtour in Maſchinendle ,

Schmierferle Farben , Lacke ꝛeBe⸗
ſuche faſt ſämkl . Gewerbe . Geber⸗
nehme jede lohn . Beſchäftig . Off
unt . Nr. 6882 an die Exp. d. Bl.

ealgymnaſial⸗Abiturient
ſucht Stelle als Elepe n hieſ .

Apotheke . Oi . mit näh . Beding .
unter Nr . 6610 an die Erped .
FTüchtiger , repräſentationsfähiger2 Reiſender bei der Bäckertund⸗
ſchaft in Baden u. Heſſen ſeit Jahr .
beſtens eiugef . , ſucht bei beſcheiden .
Anſpr . (feſtes Geh. od. Prov . mit
Speſenunterſt . ) Engagem . in einſchl .
Artik . dieſer Branche . Off. unter
Nr. 6694 au d. Expedition d. Vl.

Eine beſſ. Wirwe , geſchäftskund ,
wünſcht b. Okt. Filiale zu übern .
Oiſert . u. No. 6679 a. d. Exved .

Fräulein wunſcht Beſchäßlig
ulng em Bügeln außer dem Hauſe ,
nur für Herrſchäftshäuſer . Off.
unter Nr. 6806 an die Exped .

Müädchen ſucht Stellung.
Näh . D 6, 13 , 3. St . 6685

in iſrgeliuſch . Mabchen ſu
Stelle nach Stuitgar .

Köchin u. Zimmermädch . ſuchen
p 1. Aug . od. ſof. hierher Stellen .
Buteau Hilbert , G 6, 5. 666

en r
7

Ein Hotel , verſchied . Re⸗
taurants Milte der Stadt , o

wie einige Zapfwirtſchaften
Unt, günſt . Beding . zu vergeben

Offerten unter Nr 6681 an
die Erved . dieſes Blattes .

Wirtſchafts⸗
vergebung !

In der Neckarvorſtadt gang⸗
bare Wirtſchaft an tüchtige ,
kautionsfähige

Wirtsleute
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
geben. Offerten unter Chiffre 27118
an die Expedition d. Blattes .

1 Mietgesuche .

Auſtändigejunge Dame wünſcht per
ſof, ein ſchön möbl . Zimmer in

Möbl. Zimmer
gesueht .

in 2
Lag am liebsten
Im östlichenstadt - ⸗

teil, Friedriehsrins
oder EBreitestr . Jzu
mietengesucht . Off .
mebst Freisangabe
unt . Nr . 22044 an
lie Expedition .

1 groß . möbl. Zunmer
mit 2 Betten evt. Alkov , möglichſt
m. Penſ . in gutem Hauſe , Gebiet
Waſſerturm od. Bahnhof bevorzugt
von 2 jg. Damen geſucht . Offert .
unt . Nr. 27039 an die Expedition
dieſes Blattes .

4 0 1 *
—3 Bureau⸗Raume

mit Lagerraum in der Nähe
des Zollamtes bald zu mieten
geſucht . Offerten unt . Nr . 6511
au die Erped . d. Bl.

Bäckerei
zu mieten geſucht . 65! :

Näheres K 7, 2, 3. St . rechts .

Slädliſcher Pa pfgarten
zu mieten geſucht .

Off . mit genauer Preisang . u.
Nüh .G. 88. Buteau, part . )

Aelt . Vermittl . ⸗Bureau

SDurkel ,d 4. 17 . F . P. 27046 an die Exped . d. Bl .

1 6 . 10071 f
Parterre⸗Stock , beſtehend aus
4 Räumen , ais Bukeau ge⸗
e guet , zu vermieten . Näheres
Mannheimeruktienbrauerei ,B 6,15

B 7
Vis- - vis Friedrichs⸗

9
park , part . , 5 Zim ,
Badezim . nebſt Zub .

pr. 1. Auguſt od. ſpäter z. v. 23506

＋ 2
ſchöne Parterre Wohnung

Zimmer nebſt Zubehör )
beim Friedrichspark p. Auguſt
oder ſpäter zu vermieten .

Näh . daſelbſt oder Teleph .
Nr . 1442 . 2688 .

7＋7 A
Belle⸗GEtage , elegante helle
Wohnung mit 7 ſchönen ,
ſehr geräumig , Zimmern
mit ſämtlichem Zubehör
poer ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 2213ʃ

Näheres Contor , Ein⸗
gang vom Hof .

0 4, 14 , part . , 5 ZimWohn .
auch als Bureau per 1. Aug .

zu v. Näh . 1 Tr. h. daſ . 26965
15 85 Zin oh . nebſ Zoy.

80 65 8 955 Näh . 2 St . 20605

J f ger . leereZim. a. 1Herin
20 fo ort zu verm 6427

J 4a, 2, Neubau
3 Zimmer⸗Wohnung mit Balkon
zu vermieten . 27107

Näheres 3 , 2 , Laden .

—

3. Stock , Wohnung von 8 Zim .
mit Zubehör, 2. St . , 4 Zimmer
mit Zubehör zu verm . 26421

M 2, 18 2. St . 2 tl . Zilm u. Kuche

E I , Sb
3. Sk. , hübſche 5 Zim . ⸗Wohnung
mit Balkon per 1. Juli zu verm .
Näheres K 1, da, Kanzlei . 2082.

5 Part . - Wohnung ,R 25 14 Zün⸗ Kuche u. Zub .
bis l. Okt . zu v. Näh 2. St . 593

5 1 Zun. , Küche undK 0 18 Zubeh . per 1. Okt.
zu vm. Näh . 4. St . lks. 6391

K 35 21 part . , 4 Zum. und

daſelbſt 2. St . , von Vormittags
10 bis Nachm . ½3 Uhr . 6474

K3 , 11
4 St . , Hinterhaus ,
1 Zimmer u. Küche

billig zu vermieten . 27114
Näheres in der Wirtſchaft .

4 Zlur er u. KülheK ＋5 8 m. Zubeh . per ſoior⸗
od. ſpäter z. v. Näh . 2. St . 5832

K 4 16 Zimer u. Kiiche
K5 10 müfreier Ausſicht zu

verm . Zu eriragen 2. Stock . 60

K 4 19 2. St . , 4 Zimmer
19 Küche, Badzimmer

Speiſe⸗ u. Magdkammer pr. I. Okt.
J. J . zu vermieten . Näheres Eich⸗
banmbrauerei . 24096

abgeſchl . Gaupen⸗0 3, la wohnung , 3 Zinn ,
Küche u. Zubehör auf 1. Oktob . L 3 , 3a

elegaute 5 Zimmer⸗Wohnungen
mit reichlichem Zubehör zu vernr .
Außerden Patterte als Laden
oder Buxeau . 25432

Näh . Gg . Waibel , Baunmſtr . ,
Meerfeldur . 44. Tel . 2381.

1 4 E part . , 2 leere Zimmer
A u bermieten . 24705

nur au kl. Fam ohne Kinder z. v.
Auzuſehen —4 Uhr nachm , 5978

3. Siock , 7 Zla⸗
mer und Küche

9

N 55 3 . St . , 3 Zim .3, 15ʃ1 u. Zubeh . zu

F 4 kleine freundl . Woh⸗
45 nung , 2 Zimmer , per

gdes
ZimmerK 75 21 und Küche an

Näheres 1. Stock im Laden .

zu verm . 5572

Ur Näh . 2 Stock . 26730

15August zu v . 26961

kinderloſe Leute zu verm . 6149
der 2. S Zim⸗0 25 15 mer und Küche zu

vermieten . 27074

N 7, 14
2 Zim . u. Küche u. 1 Zim . u
Küche ſofort zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 26330
1 291 Treope hoch, 4

67 , 32 Zim . Alkoven , Küche
u. Zubehör ſofort zu vermieten .
6601 Näh . Gr 2, 31 , part .

0 ( Hafenſtraße 50 )6 8. 2 3. 1l. 4. Stock . 3 Zim .
u Küche zu verm . Näh .2. St. 2888

part . , 2 Zimmer u.U 5 14 Küche , auch für
Bureau geeignet , ſof. z. v. 28722

5 U
. , 17 , am Marktplatz

ſchöne helle 5 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit Zubehör p. 1. Okt .
zu vermieten . 26234

Näheres i 1, 12 , Laden .

4 e 4. Sk. ,
4 O2 Wohnungen mit

je ! Zimmer und Küche , ſoſort
beziehbar , billig zu vermleten .

Näh . Brauerei Eichbaum ,
Käferthalernraße 164. 20260

H 4 , S ,
2. Slock , ſchöne Wohnung mit 2
Zimmer , Küche und Keller per
1. Juli zu vermieten . 25879

Näheres Eichbaumbrauerei .

H 4 27
5. Skock, 2 Zimmer

H7 ,
Siock , Vohs . 1

und üche an ſtille
Leute u verm. Näh 2. Stock 83

72 Zimmer u. Küche zu
verm . Näh . 2. S . 629

H 7, 14 3
7 Zimmern Küchezu

vernz . Näh . 2. Stock . 6522

ſſl 8 4 ( Dalbergſtraße 7)
9 Zimmer , Kliche u.

Zudehör zu vermieten . 26276

U 4 9
1. Stock , 3 Manſard .

mit Küche u. Zubeh .
an ruh . Fam . z. vm. 6418

1 4. 11 4. St , 1 Zim . an
einza . Perſ . . . e

Parterre⸗Räumlich keiten , als
Laden mit Wohnung oder für
Engrosgeſchäft mit Magazin ,
event. auch getrennt , zu vm.

Näheres 2. Stock . 26054

IL , 11
part . , 7 Zim - ⸗Wohn . u. Zubehör
ſof zu v. Näh . 4. Stock . 24840

Küche zu vm. Näh .

2, 13 part . , Wohn . auch als
Buteau zu verm . p. 1. Okt .

Näh . 1 Treppe hoch. 9425

I 2, 150
elegante Wohnung , 6
Zimmer , Badezimmer ,
Küche , Speiſe⸗ und Beſen⸗
kammer ſamt Zubehör per
ſoſort zu vermieten . 22966

Näheres Viktortaſtraße !
Nr . 10 u. M 2, 15b, 4. St .

J. b. p. 1. Aug. Nah. 1 Tr .h. 6426

5 7 5 7
M5 . 4 5. Si , 4 Zuumer , BadM und Küche mit Zubeh . ſof
oder ſpäter zu vermieken . 6498

2 4. St . , Wohnung , 50 95 7 Zimmer , Küche und
Magdkam , bis 1. Oklober zu
vermieten . 5869

O 6 , 3
ſchöne 4Zimmerwohnung mit
Zubegör zu verzzieten 26578

Naheres bei Leins im Laden .

0 7 33 schöne Wohnung
9 92. Stock ) bestehend

aus 4 Zimmern mif grösserem
Badezim . u. Zubehör , in feinem
ruhigem Hause zu vermieten .

Näheres zu erkragen daselbst
(5. Stock ) . 20901

O 7 , 4 , 3Treppen ,
prachtb . 8 Zim. ⸗Wohnung
mit Badezimmer , Speiſekammer
undſonſligem reichlich. Zubehör,
vollſtändig neu hergerichtet , auf
ſofort oder ſpäter zu verm . 800s

P 3, 12
2 Zimmer u. Küche
zu vermieten 6282

PEPA .
2. St . , 7 Zimmer , Badezimmer
und Zubehör per 1. September
oder Oktober zu verm . 26006

Näh . bei Dietſche , parterre .
2

E 5 , I , Café Central
auf 1. Oktober , 5 Zimmerwoh⸗
nung im 3. Stock zu ver mieten.
Näberes im Metzgerladen 8814

L I10 .7
abgeſchl . Wohn. , Hinterh . , 3 Zim. ,
Küche und Zubehör per Aug zu
verm . Näh . 4. Stock . 26326

* 4. St . , 6 Zim. , Küche,L 185 4 Magdk . zc. an rubige
Familie zu verm . Preis 840 Mkk.

Zu erfragen 3. Stock . 26172
g 2. Sꝗkock, 5 Zim⸗L 13 . 16 mer u. Zubehör

zu verm . Näh . parterte . 6252
5 Iim Badezim. per

L. 14 , 1. Oktober z. ö. 6251

L I3 .
der 3. Stock , 5Zimmer , Vade⸗
zimmer u. allem Zubehör zum
1. Mai zu vermieten .
23663 Näheres parterre .

L I4 . 3 .
ſchöne 5 Zimmer⸗Wohnung . Preis
750 Mk. Näheres part . 27085

Miiſerring , L 15 , 15
Wohuung mit s Zimmern und
Zubehör ſofort zu vermieten .

Näheres parterre . 26700

N1 , 4b
Treppe , elegante Wohn ung

els Zimmer init Zubehör pei
ſofort zu verm . 20⁵

*

46 809
3 Zimmer u. Küche

3 zu verm . 6190

7 , 13
beim Friedrichsring , 2. Stock ,
per 1. Okt . 5 Zim . Küche ꝛc. zu
vm . Anzuf v. 2 — 4 Uhr 20260

20 Friedrichsring , Belle⸗R7, 32 Etage , eleg . Wohn . ,
7 Zim . u. Zubeh . , auf Wunſch
auch Bureau u. Magazin per 1.
Okt . zu verum. Näh . part . 918

8 6 3 - Zimmerwohnung pr.
JO ſofort zu verm . 61865

§ 6, 26 , Ftiedrichsring
ſchöne Wohng . , 4 Zim. , Küche u.
Zubeh bis 1 Okſober zu verm .
Zu erfrag . S 6, 10, 2. St . . 575

E „
14,6 7der 2. Stock , 5 Zimn. ,

6 Kllche nebſt Zugehör
zu verm . Näh . im 3. Stock . 28802

742 5 Zim . u. Küche ,1 6 , —5 kl. Lager
und großem Keller zu vermieten .

Naheres eine Treppe . 6483

6 , 39
Wohnung , 5 Zimmer , Man⸗
ſarde u. Kuche per 1. Auguſt a. c.

7 572052 zu vermieten .

51 14 Slock , its . , auf
die Aniage , ſchöne
Wohnung , 4 Zimt⸗

u. Küche zu vermteten . 26429

2 , 1 u. Ia , Neubau , Woh⸗
nungen zu verm . Schöne

4 Zim . - Wohnungen mit Küche,
Bad , Speiſe⸗ u. Beſenfam . z ebenſo
3 Zim . ⸗Wohnungen mit all , Zub.
Zu erfr . U 5, 17, 2. St . 28657

2 , 1 und La , in ſehr ver⸗
kehrsreicher Lage ( Neubauten ) ,

2 Läden , mit oder ohne Wog⸗
nung , zu vermieten . 26658

Zu erfragen U 5, 17, 2. Stock .

39 ,
4 ev. 5 Zimmer , Küche mit Bad
per 1. Okt zu verm . 26251

Friedrichsring
6 . 11 , 2 Tcpen ,
eleg . 6 Zimmerwohnung ,
Badezim . u. all . Zubeh per
ſof . od .1. Okt. zu v. Näh. daſ .
part . od. Werderſtr .23, pt. r.

1 . Oktober

6 , 12 , Friedtichsring ,
eleganter 2. Stock , neu herge⸗
richtet beuehend aus 7 Zimmern
mit Zubehör , elektriſch . Licht, zu
vermeten . 26268

Näheres daſelbſt , zwiſchen 1
bis 5 Uhr tägfſtch .

5 1 Zim . u. Küche an
1U 6. 162 Perſonen zu verm .

Näheres 2. Stock . 5675

Aaartaeße 53 , gegenüder
der Friedenskirche , ſchöne 3

Zimmerwohnung ſof, oder ſpät⸗
zu verm . Näh , parterre . 6132

ſir 7 zwei ſböne
Augartenſtt. 74 3 Jiean
Wohnungen ſof: zu vermiezen ,
26739 Näheres daſelbſt .

Althernſte⸗ 19 , 2 gr. ſchöne
Zim . u. Küche , Cloſet , Gas ,

Abſchluß per 1. Auguſt zu verm .
Auskunſt im Laden . 5913

Breiteſtraße .
— —ͤ —
Slegante Wohnung , 5Zimſter ,

Badezimmer , Küche u. Zubehör
zu vermieten . Preis M. 1009.
Näb .T 1, 2, zwei Treppen . 2989

Neethanenür 2 1 Tr. wegen

hocheiegante 3 Zim . ⸗Wohn . mit
Zub . p Auguſt öd. ſpät . z. v. 5908

Besthoveuftr. 12 Wohnungen
3 und 4 Zimmer mit Zubeh.

per 1. Oktober zu verm . 2085

Beilſtraße 4
5 Zimmer u. Zugehör , 2. Stock ,
per 15. Septbr . oder 1. Oktober
au kleine Familie zu verm . 6389

Charlottenstr . 5.
Hochelegante 5⸗6 Zimmer⸗

Wohnung , 1 Tr . , nebſt bil.reichem Zubeh . pr . 1. O
ev . früher zu verm . 25618

Näheres : J . Iayer ,
Rheinauſtraße 28 .

öne 3= und
Dammſtraße 19a Lumner
Wohnung zu vermieteit . 26641

Eichelsheimerſtraße 14
ſchöne 4

ſurde e mit
Bad , Manſardeſu . Zubeh . i. gut .
Hauſe per 1. Oktober zu verm .

Näheres partere rechts . 6674

Eliſabethſtr . 9
kocheleg. im 4. St . ,
Zim. , Badez . je 2 Manſ . u. Kelles
weg, Wegzugs p. ſof. od. 1. Okt.
zu verm . Näh . part . 27119

Friedrichsring 28
Wohnung von 7 Zim. , Bad ,
Garderobe ꝛc. per 1. Oktober
ev. auch ſofort zu vermieten .
Näheres parterre . 26567

3

——



Mannheim , 27 . Juli

wie : Jackenkleider — Batist - und Wollmousseline - Costüms — Costumröcke

Staubpaletots — Reisemäntel — seidene Paletots — Blousen — Unterröcke .

0 ſſhehſiſe
5. St , ſchöne 4⸗Zimu 110yng.
B. Zubeb . per Okt, bill . zu ven

Die im Schaufenster angegebenen Preise sind netto berechnet .

Der Rabatt wird an der Kasse in Abzug gebracht . — Verkauf nur gegen Bar

Murklplaz R I . 203 J5
ſchöne B⸗Zimmer⸗Wohnung
per 1. Oktobei zu vermieien .

Auzuſehen Morgens . 26532Nab. Eyer, Repplerſtx . 193

eine 5 Zimwer⸗Fontardſtr. 7 wohuung mit
Bad Garten und reichl . Zubeh .
ſofort zu vermieten . 24124

Zu erfragen Heinrich Fried⸗

Meerfeldſtraße 38 , 2 Wohn
ungen je 2 Zim mer u. Klche

zu verin , Näß, 2 tock grog

Auitaſtraße 16
5. Stock , 3 Zimmer und Küche
bis 1. Juli zu nerm . 255552 Fz5 , 240 .

Zunm. U. Küche uU.oliſt. 8528 Im. U. K. b . 1 Aug .
zuv. Mäh.Näh . Jungbuſchſtr . 92/349984

Hebelſtraße 13, 5. Stock ,
Zimmer und Küche mit

Centralheiz . zu verm . Näh .

bei 26629

J . Peter ,F
0 im.

Fungbuſchſtr .7 Warcz
ntern⸗

Zubehör per 1. Otte er zu verm .
26684 Näh . im Hof parterre .

Kaiſerring 20 ,
2Tr . 6 Zim. , Badezim . u. Zubeh.
( neu hergerichtet ) zu. verm . 6258

Neubau Kepplerstrasse 42 ,
herrache Ausſieht n. Schmuck⸗
platz und Feſthalle , ab 1. Sep⸗
kember gut ausgeſtattete Woh⸗
nungen von u. 3 Zimmern
je mit Bad ꝛc. zu verm . ;
guch Laden mit Zimmer ꝛc.

Nägeres Herm . Schmitt
Co . , Bureau im Hof .

Teleſon 2703 . 26558

MannheimerſtraßeLäierthal zr . 36, ſchön. Woh⸗
unng mit 5 Zimmer , Küche, Bad
und Zubehör ſofort zu vermieten .

Räheres Burean Roſengartenſtr .
Nr. 20. 26331

Amnepfkk .ſt. J, J. 1. J . Stoc
je 5 Zimmer , Küche, einger . Bad
und anderem Zubeh . bis 1. Okt.
guch früher zu bderm. 1 Zimmer
kann im Parterre als Bureau da⸗
zu abgegeben werden . 26274

Näh , parterre links .

Lameyſtraß e 22
leere Part . ⸗Ziin. ſof . z. v. 2885

Kalſsenriog 10 Werag S
Badeeluficht . J v. Näh 4. Sl . 6452

Wſſenrng 30, 2. Sloc,
7 Zimmer mit Zubehör , nen

hetdeuchtet per 1. Oktoh . zu ver⸗
uuieten . Näheres daſelbſt . 28458

1 —5Weszü shalber!
Hienri 3 Tr . hoch,Laiſenkin; 408, e Jnde

Küche, mer ꝛc. mit elektr .
Licht und Gasleſtung verſehen ,
der Neuzeit elltwrechend au
ſtattet , per 1. Juli oder ſpäter zu
verſnielen . 26778
ANäberes daſelbſt varterre .

55 46 Neuban .Liſenxin Nr. 40, Schne 5

Smeeweeneng wit Zubehör
Treppen hoöch, per 1. Oktober
vertieten . 26584

Näh . Luiſenring 48a , part .

Louisenring, K 4, 12
4 Zimmer , Küche 05Zubehör ver 1. Ottober

Tuuh, n vermielen . 25 85

1 6Langeſiaßt! . 10
ſchäue Part . , 5 5 Zimmes
1 wache 1 *

ſtätte für Schleiner od Ta
geeignen ! 1

Se
Zimmer und . zit verm .
Näheres ID 8 , 1, 1 Tr kks. 27408

55 2
Parkring 3 ]
am Friedrichspark . 1. Stock 7 Zim .
4. Stock 5 Zimmer mit Zubehör ,
elegant neu ausgeſtattet , an ruhige
Familie ſofort oder ſpüter zu ver⸗
mieten . 26168

Ausk . Bureau im Hof . 25

Parkring 33
hspark , ein

chlich.
gegenüber dem Fr
3. Stock mit 8 3
Zubehör bis 1. Auguſt
zu verm . Näh . varterre .

Peinz⸗Wilhelmſtr . I4 , 4.
0 Aeeene , n. Zußeldi
tu ſchöner LLage, Vis - - vis derFeſt⸗
halle , p. 1. Ortober z. ovm. 5619

Iu vefmiefen:

Vrinz Wilhelmſir. 19
1 Wohnung , s Zimemer , Garde⸗
robe , Bad , Küche , Speiſelkammer ,
Magdkaumer nebſt allem Zu⸗

ehör u. Centralheizung , 4.

21Prinz Wilhelmftr .21.
1 Wohnung , 9 Zimunter , Küche
Bad , Speiſekammer , Magdkamm .
mit allem Zubehör , 4. Stock .

Zu erſragen Bureau Prinz
Wilhelmſtraße 19 . 21368

Pflägersgrundſtt 6
e

30
ſchöne geräum . Wo .,3 Zimmer

nehſt Küche, verim lelen.
Näh. Pflii; zersgrundſtraße 38,

parterre .
Peßtalodziſer . 3, vis - - vis d.

kath Kirche , Wohng . m zim . ,
Küche U. Badezem. zu venzu vin . 6672

Rheindammstr . 15
zwei 3 Zimmer⸗Wohnungen
mit Balkon auf 1. Oktober
zu vermieten . 26733

Näheres im Laden .

Abtindamm ſr . 49
2 4 Zin. , Küche
nebe 5 B6· per 1. O ö
verm . Näheres parlert e.

Rheindammfraße 51
4. Slock , ſchöne - Zimme wohng .
mit Zubehör per 1. Oltober
zu vermieten 26537

Näh .Mheinauſtr . 30 , part

Rhei ndammstr . 80
( offene Bauweiſe )

ſind auf 1 . Spet r. od. Oktobe :
legant ausgeſtattete 4 und 3

AiiWohnungenö Speiſe⸗lit, er , Bad ,
zu vernueien .3 het Architekt Heiler ,

25792

25 Neubau )

Han
tküher zu

26991
St .

verm e· 1 *
jere 8 5, 4a , 2.

Undenhe
Lſiraße 7.7.
3¹Mimeen 8
zu ver

oſte k .
. 5

„ ( Neuvan )

717
Nheinſunffſe 92,

ſchöne 3 Zimmerwoh⸗
nungen und Küche ſo“. zu verm .
Näh . Ameri kauerſt tr. 69, 1 Tr. 9987

l ſpatiſtr. 3 40 endchen
zädchen⸗

er in gutem
Tahige ve ule per 1. NAu

Hauſe an

vebltetzh⸗

8 Aimmer⸗Nſelennümftr. ! Segaugg15 1. Okt. zu v. Näh . 2.St . 8z 0

Aheinhänſerſtr. 16,
2. Stock .

eSchöne Wohnung
3 Zimmer , Küche u. Zubehn :

per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres bei
Ph . Wuclhas & Priester ,

Schwetzingerſtr . 53 .

Mbeindaneeter , 18 , 3 Zum
Küche , Magdzim . u. Zubeh .

illig zu ver hieten. 5067
heinhäuſerſtr . 38 , per ſoſon
A u. 3 Zimier u. Küche it
Zube ör vill Et 8

Mno ! Ne
Nheinhauſerſtraße 46

2. St . , ſchone 3 Zuümmerwohmuung
a0 vermieten . aa !
Näheres dd 7. 24 . part . rechte

Nheinhäuferſtr . 57 , 2. St . ,

ſeſch . 3Zim . ⸗Wohn. neu herger . ,
m. Abſchl . 6687

Aapechlicaße

zu v. Näb . ug

Rupprecheſtr .
part . , 3 Zimm er, Speiſezim . u
Zubeh , per Oktober zu verem.

Näh . parterre liuks. 26990

Rupprechtſtr .9
paltetre , 5 Zimmer , großes

Badezintmer ( auch als Wohn⸗
zün . verwendbar ) Kiiche , Speiſe⸗
ka ünter ꝛc. per 1. Oktober zu v

Näheres 4. Stock . 26650

Nupprechtſtr . 11,
5. Stock , 3 ſchöne Zinemer mi:

1795 u. Zubehör preisw . auf
„ Ang . zu vermieten . 6101

Zu erfragen parterre rechts .

Nofeggartent. 25 Hehn
7 Ziin . , Bad und Zubehör zu v.

Näheres bei J. Peier , Fried⸗
ichsting 14. 21027

7* 2 5Miedfeldftr⸗ 25
3 Tr. , hübſſe ſchöne Eckwohn . ,
3 Zim . it allei Zubeh . , vollſt .
nen herger . , bequemerſaub. Aufg ,
Gas . Waſſer , Kloſet per 1. Junt
od. ſpät . zu vernt . Mietpreis Mk.
38 . — pio Monat . 25249

Riedfeldſer 25 , t e ,
5 55Gis, Waſſer ,NKuchen . 2 05 „„ monatl . 82Kloſet . Mieſpr .

Maein il 117 5anRheinpillenſtr.
elegantelZimmerwohnungen
ntit alle Zubebör billig zu ver⸗

mſeten . Näheres varterve rechte
oder Burean IL 3, 8 rechts . 2512

SabkeHelnerstr. 10
hitbſche freundliche Wohnung mit
＋ luß im 4. Stock beſtehend aus
4 Zimmer eventuell 3 Zimmer ,
ſrüche und 1 Mauſardenzimmer
per ſofort zu vermieten .

Näheres bei Fran Mf ,parterre . 660

Tatterfallſtraße 31

( nächſt dem Waſſerturm )
Parterre

4 Zimmer mit Zubehör zu
vermieten . 2642

M . 750 . — 5 Wohl . m. Zub .
. d. Nähe d. Waſſert . p. 1 Aug .z. v

Off. u Th. Fr . 100 hauptvoſtl 9233
Eine ſchöne 28788

Wohrnung

Mheinauſtraße 185 5.
er uu. Ku

17 und 8 Jimmer⸗
Wohnungen;

kleine Wohnungen zu ver⸗
miieten . 21690

G. Börtlein ,

Götheftr . 4—
in jeinſt . Lage
anghein per

am liebſten
dieſ .

T Zim.
Auguſt zu verm . ,40 ält . Dame oder Herrn ;

ſind auch ür Bureauzwecke gut
geeign . Offert . unter Nr. 25219

au die Exbed. bs. Bl .

3 ſchöne Zimmerwohaung
mit Zubehör , Balkon unbd freie
Ausſicht , auf 1. Oktbr . od. früh .
zu vermieten . Näheres Rhein⸗
hänſerſtr 20 , 2. St . links . 562
1 0- 9 Ammer- Wongung
2 Treppen , beſte Lage , Nähe

Waſſerturm event . auch zu
Bureaus zu vermieten .

Offerten unter Nr . 26737

an die Exped . ds . Blattes .

45Zimmer⸗Wohnung i . Baſ⸗
ton pet 1. Auguſt oder ſpäler

zu verntteten . Näheres Rheluau⸗
ſtraße 6, Trep . inks . 6099

Schöne 5 IIm . - Wonn.
und Manſarde , in ruhiger
Lage , Hochparterre , an kleine
Familie per Anfang Ortober
billig zu vermieten . 26637

Näh , Seckenheimerſtr . 25, II .
7 1

Cleg. 4 Zinmer⸗Wohnung
auf dem Lindenhof , mit Bad u.
ſää ntl . Zubeh . , erſte Etage , ſoſort
oder ſpäter wegzugshalber zu
vermieten . Preis Mk. 850 . —.
Näyeres auf Anfrage unter No.
6676 an die Expedition ds. Bl .

In gut. Hauſe 2 leere Man⸗
ſarbesztamer mit Kammer
au eine einzelne Daue per 1.
Auguſt zu veuuneten . 6260
Zu erfragen 45 2, 1, 1 Treppe .

Vohuung zu beilieltl .
Im Hauſe Lange Rötter⸗

weg 4 ſind mehrere 3 Zim. ⸗
Wohnungen nebſt Zubehök, der
Neuzeit entſprechend elngertchtel
per 1. Sepl . preiswert z. v.

Zu er r. im Baubureau . Q 1, 2.

SZimmer u. Küche pr. ofort
zu verm . — MNäh. Amerikaner⸗

ſtraße 15, 3. St , bei Sen :
2 Zimmer mit Küche u

Kammer p. 1. Juli zu verm .

Zu erfr . E 7, 38 , 2. St . 29484

Herrſchaftliche Wohnungen
in beſter Lage der Stadt , ſutt
8 und 9 Zimmern zu vermieten⸗
Näh . beim

19
Kirchen⸗

ſtraße 12, Tel. Nr. 3053 . 19742

Feudenheim.
Eine Villa , ganz oder geteilt

ſo ort oder ſpäter zu vermieten .
Nähberes Villa Roſa . 26812

2 , 18 .
2 möbl . Wohn⸗ u. Schlaf

zimmer z. v. Preis 35 M. 2851ʃ9

1 2 gut mbl . Part . ⸗Ziu0 4, 4 ( Wohn - u. Schlafz Jan
beſſ . Hrn . per 1. Auguſt z. v. 6504

2 gut mdol . Part . 30 4 , 4 ( Wohnsu Schlafz . au
beſſ. Herrn zu v. Näh . 2. St

1 Tr. ,

819
eine Treppe ,7 8 elegantes

5 Wohn⸗ und
Schlafzimmer per ſon, an beſſ
Herrn zu prmieien , 6588

953 . 43 Tr. , I inbt . Zenn
Ne „ n verm . 4527

0 5 .
ein 05 geräuin.möbl . Zim . z. v. 3249

D 6
ein ſchon imöbbl. Zin
auf 1. Aug. 2 .v. .

„ gut möb! ,

9
4
15 177usZiar. hilt ſeparat

Eingang zu vermieten . 6264

2 , 18
ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zinmer an einen Herrn auf
15 . Juli zu verm . 25621

J 2 4
1 Tleppe , gut ube ,
Zimmer an beſſer .

Herku zu ver Fleten . 624

F2 „ 163˙
1 Tr. , gut mobliries

tm. mit oder ohne
Pe iton an 115 Herrn z. v. 477

F 4 4 ſchön möbl . ummer
9 imit od. ohne Penſiol

ſofort zu vermieten . 20960

F
8 part möbſtertes Zim⸗
33 mer mit ſeparat . in⸗

ging zu vermieten . 6591

2. St . , 2 Zim . undT6, 28 Küche z. d. 27115

6 Tr . , 1 gut mbl . Zim .
( Eckzim. ) zu verm . 406

6 3, 12 St . , 2 fein möbl .
Zimmer ( Wohn : u

Schla zim⸗ au 1 od. 2 beſſ . Hru .
05zer Damen zu vermieten . 6277

64, 10 ekufach möbliert . , freundl .
Zimmer zu verm . dez

6 7. 29 Jun in⸗
07 , 382 Tr. , ſchon möbl .

Zim , mit
beſſ. Hauſe p. 1. AuAug , z. b. 916

11 3 3
ein ſein möbſ . Zuut.

2 zu vermieten . 26887

H3 , 3
2. Stock , großes , fein
möblirtes Zimmer zu

vermieten . 26575

1 8 Beilſtr . 3 , 1 Tr. , hübſch
mobl . Zim . z. verm . 6141

25 Hochpart . mit Por⸗K 1. 11 garten , 2 elegaut
ibl . Zim. , Salon u. Schlafzim .
au beſſ ſoliden Herrn ſoſort od
ſpäter zu vermieten . 26201

K 15 13
Tr. , eleg nidbe

Zim. , Salon - und
Schlafzim. m. ſey. Eing . z. B. 6177

K1220 Srtk 2 50
11,21

2 Tr. , ſo . gut inbbl .
Zim , zu v.L 14, 8 6684

1 Tr. , gut möbl .13,12
15, 12 , 3 Tr. ., möbl . Bal⸗
konzim . mit Penſ . zu vm. 845

Zimmer mit ſep.
Einzang bis 1. Ang . zu v.

—5Nahe am Ring ,

M 2 , 12
8. Stock ,
gut . Penſion per 1. Aug . zu vrnt .

gut möbl . Zimmer mit

1 3, 14 Treppen , ein f jön
möhl . Zim . a 1. Ang . z. v.

IDUD3, Z

M3 . 9

M5 , 2
2 Herren zu vermieten .

3. St . ,

2. St . , 1 gut mel .
m. Pen . zu vrm . 00

2 gut möbl .
Zimmer an 1 oder

64386

Zim . zu verm . 668t

U4 . ga
1 Tr. , ſchön mbl .

oder Fräulein zu verm .
Zimmer an Herrn

Tr. , bl. 8U 6. 1 0 Zim. ſoß⸗

N à , 9

6683

3. v. 6671

1 . 2 47 Sl . , ſch. mbl . Zim .
9 45 . biulg . v. 8588

ismarckplatz 13 , gut möbl .
Zimmer ſofort zu verm . 8288

Goetheſtrocße 18 , 4 Tr . links ,
mdbl . Zim . zu verm . 6210

afenſtr . 26,1 gut möbl . Part⸗
Zim . mit ſep. Eing . ſofort zu

veriſtieten . Näh . im zaden. 6868

Kenſert 32 , 4 Tr . , ſchön
. öbl. Zimmer z. v. 6410

8 Treppen , ſchön möblirtes Zim⸗
mer ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres 1 Treppe . 26809

N4 21 part . rechts , möbl .
2 Zimmer mit ſeparat .

Eingang zu vermieten . 6174

N 4, 1
2 Tr . ., ſehr ſeines
utöbbl. Balkonzim ſof.

od. 1. Aug. an beſſ . Herrn zu v 11e

gut möbl . Zim . mit
N 6. 6a Peuf , zu verm . 7125

Tr . hoch, Wohn⸗N 6, 7 *u. Schlafzimmer n.
ſepar . Eingang zu verm . 6105

. In möbl .05 9 . U Zim . m 55 1. b. ogr⸗
20 2 2 Tr . hoch, 1 mbol .0 35 13 Ztm . zu verm . 9211
5 2 Tr. , 2 nhbl . Bein

PE2. N Penf. ſof. z. v. 8847

P 3 4 Tr. , ſein möbl .
9 Wohn - und Schlaf⸗

zümmer mit ſep. Eingang ſöfort
au beſſ . Herrn zu verm . 26764

5p4 12 Planken , 1. Stock ,
5 1 gut möbl . Zim .

mit Penſion zu verm , 6477

p5 22 41
III . . , ſchon mbl. Zim .
per Auguſt z . v. 6291

hübf ſch moblirt .P5. 15 6 Zim . 3. v. 6281
3. El . ., hübſch möbl. Z.0 3553 ſol . Hrn .z. v. 6467

5 , 13 Tr. , ein 8125 mbl .
Zim , mit 2 Bett . mit

oder 155 Peliſ . zu verm . 26993
möbliertles Zimmer25 . 19 per 1. Auguſt zu

erm teten .leten . Prels 14 Ml. 27045
zu verm . p. 1. Aug.7 5 24 chſt d. Waſſenturmm

gkoß. Wobnzim, ( Schreibtiſch ) ,
mit anſtoßendem Schlaf⸗ u. Babe⸗
zimmer , ſeparalent Eingang ,
gute Penſion . Telef . 3826. 6542

E , 155
2 Treppen links , ſchön möblirtes
Zim . außer Abſchluß an anſtänd .
Heren ver 1. Aug . z. v . 6552

8 3 1 Tr . . , e. ſch . möbl .
1 55 zu verm . 592

82 15
Stock links , ein

29 großes ſchön öbl .
Zim . Ait Tod 2Betlen ſof. . v. 139

83 2 Tr . . , 1 fein möbl .
) Balkonzimmer ſofort

zu vermieten . 6457

84
J. St . ., 1 möbl . Zim

9 au 1 Hru . zu vhn. 76

3. St . .,groß . cll
Zimmer z. v. 6688

ön möbl .K 5 18 Firün Balkon⸗
zanmer , u. d. Luiſenring gehend ,

Möbl. Iimmor .
möbl , Part . ⸗Zimuer5

714 3755 in den Hof gehend
an 1 5 5 zu vermieten . 7000

43 II . , gut möbl . Zim .
122Qnu verieten . 5550

32 2, 1
2 Tr. , möbl . Zim .
zu vermieten . 28927

B5 12385 St . , hübſch möbl
3 . Zim, . 1 fep, Elng. ,

ſreie Ausſicht , u. d. Vörſe , mit
od. ohne gute Penf . z. v. 68398

1 4. St. , 1 ſchön möbl .
B 6, 21

8 6 2
4 Tr . . , ſchön mödl .

7 Zimmer mit Kaffee
für 16 Mk. zu vermieten . 6627

86 • 11
waig

—9730

Lanehſte 21 , 2 Tr. ſch möbl.
Ballonzim . , zu verm . 5674

5 part. , ſchön möbl .Langſtr. ;39 Zim , ſof. J. . 6815
Meerfeldſtraße 55 , 1 Tr . 1.

Neubau , gut möblirtes Zimſnet
zu vermieten . 6570

Mittelſtr . 18 , 2 Tr . I , ſchön
möbl , Zimmer an beſſ . 1ader Dame zu verm .

Prinz⸗Wilhelmſraße 7
4 Tr. , hübſch möbl . Zim . m.
Ausſicht preiswert zu verm.

11, 2 Tr. , ein
fein möbl . Zimmer, fr. Aus⸗

ſicht auf N an einen ſoliden
Herrn bis i. Aug . zu verm . ne
88 5 92 . St , fein
Schwegingerſt . 12 möbitees
Zimmer ver ſofort z. v. 26899

Tee 19 , vis - - Vis dem
Roſengarten , 5. St . ſchön möbl.

Zim . bis 1. Aug. bill . z. v. 3278

Geeſe Wallſtadtſtraße 48 ,
2 Tr. , ſchön möbl . Balkonzim⸗

an beſſ. Herrn zu verm. 6665⁵

N feinem Hauſe iſt per J. Auguſt
ein geräumiges gut möbliertes

Zimmer billig zu vermieten , 6510
Näheres

Wennersnofstrasse 18 ,
bei tto Reinhardt .
In gutem Hauſe ſchön möl .

Garten⸗Parterrezimmer
zu vermieten . 26805

Näh . Goetheſtr . 6 , part .

Möelterkes Wohn⸗ . , Schlaf⸗
zimmer zu verm , 6172

Neah. Rupprechtſtr . 18, part .
Schön möbl . Zimmer an

beſſ . Herrn zu verm . 27086
Nuitsstr . 18 , 2. St .

8 Tr, guleSclafß,
zu verm . 269397 2 16

3. St . , erh. Lehrlin
od. Schüler b. beſſ.

iſr . Fam . gute bill . Penſion .

97. 19
86 82 Tr . , ſchön möbl .

5 , 334 Balkonzim . , Ausſicht
auf Garten , zu verm . 6289

86,3
3 Tr. , ſein möbl. Zim.86 . 3 per 1. Aug z. v. 40

2, 16 1 Tr. , gut nöbl .
8956 f.

1 0d. 2 Hrn. it . Koſt z. v. 6394

＋ 4
möbl . Part . ⸗Zimmer

. 2 mit Penſ . zu v. 6399

* 5
4,21a part , 2Jg . Herren

möbliertes Zimmer geſucht 6869

Zim . 0f. zu v. 9524

K3 5 L . I möbl . BIm .bis
7

8
K 3. 7 auf 1. Aug . z. . . :

1 Tr. , ein möbl . geräu⸗

7 4 4. St . Iks., möbl
K 3 17 Zim . zu vm. 8575

2 Tr. , ger. ſchön möbl .
Zim . zu verm . 6597

in ein größeres

＋ 6 9 5 —2 Z. möbl . od.
„J leer a. f. Bur. z. v. 784

an beſſ. Herrn zu verm . 6695
Tr. . , feiſt möbſ .K 2—9 28

15Allg. bill . 3. Pol . g2f
3. St . , ein mbl . Z.

*
K 3, 9 miges Zimmer in beſ⸗
ſerem Hauſe zu vermieten . 6806

4, 11 ( Luiſeuring ) 4. St . , lks ,
möbl . Zimmer zu verm . 4504

*
L 6, 7

2 Tr. , ein mbl . Zim .
L 10 , 6 zu vermieten . 5991 F 6 1

8. St . , freundl . einf .

1 15 15 Marktpl . , 3. St . ,
gut dürgl, Privat⸗

Mittag⸗ u. Abendtiſch , ebenſo 915möbl . Zimmer mit Penſion 325

Hi1 16 2. Trepp . , 10 beſſere
erren k. g. bürgerl .Higis bendtiſch erh . 6415

11 , 3a
2. Stock , vorzu

f. beſſ . Hrn. , monatl .
Mittag⸗ u . Abenbr

14 , 2 1 a hast

30 M. 4672

—2 funge
iſrael . Herren in

Koſt und Logis geſucht . 6668
Guten bürgerl . Mittags⸗ 1 .

Abendtiſch für beſſ . Herren . ens
Schwetzingerſtr . 2un , 8. St . l.

Zim . zu verm . 4ss0

37 1 Tr . , Wohn⸗ und

Feene fein
möbl . , mit ſepar . Eingang , p.

0859f . od. J. Aug . zu vrm .

möbl. Zim. z. v. 50

U 2, 2 Zimmer zu ver⸗
Treppe , möbl .

L 12 , 4 Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer ſofort zu vermes 6989

6¹5 bürgl . Mittag⸗ u. Abend1 lbfür einige Herrn . Pr . 1
parterre linfs , möbl .

mielen , 26468 ver Tag . Metaerei 18 ,4.



Setle .

* — General⸗Anzeiger . Mannheim , 27. Juli .anehezagetae
FHärberei Printz .

8 J aturkeilaustalt
Prompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßige Weiſe11

5
1

Treiwillige F br .willige Feuerwehr .
„ ganee aprgebfuet ,zuldes ( Singehor ) Mannheim .

Sommerfest1

am Sonntag , 30 . Juli 908 ,
75 810 nachmittags 3 Uhr auf den BRennwiesen .Oitskraukenkaſſe

der Dienſtboten Maunhein .
ſlaroszes Preishegeln , Preisschiessen , Rarussell , xinger-

Stellenvermittlung Hehrere 100 Stück piele , chiessbuden , Gilücksrad, Janzbeluskigungeneeen iado 1 kindernolonaise und abends Fachelpolonaise) , Auf .Fohemhe aan d aus Leinen , Seiden - Zatist , Voile , Satin in weiss und farbig seigen von Cuftballons , Feuerwert u. 3. W. u. 5. W.
Sacnenee edee Serie 1 Serie II Serie III Ereiskegeln sowie Preisschiessen
5 0n anerce 2 5 3 75 4 90 beginnen schon vorm . II Uhr .Von de ſtherrſchaften —
eande Mart Ee Mark Oe Mark K.

Die Mannschaften werden ersucht , in dunklerhoben .
E Hose , Uniformrock und Mütze zu erscheinen .Die Sneltang pgsten 9105 5 Er - Söck ! kchen Bei ungünstiger Witterung 8 Tage später .5

30000 %72 Der Morstand .
Grösse 1I2 Grösse 4 6 Grösse — 9 Sämtliche Herren⸗ und Knaben⸗— 4 10

7 6 — 5

25 U 3 pg 4 pg.
Kampmann ' s zum aussuchen Zzum aussuchen zum aussuchenWassermotor - 5

Waschmaschine
Welche durch die 2 Haandschuhe Damen- dürtel

rverbrauch
—8 Pfg . pro Stunde . 22e dealphandschuhe IAee brste Clagg-Ledef-Cürtef . 8555 Her . Bazlen durehbrochen weiss und farbig Paar in schönen Farb . auch weiss zum aussuchen Stück 0

77 Vorm . A. Heberer 82
22

ee alhandschufe 287% ( bosten Damen- öilief 9575 25 mit 2 Druck - Knöpfen Paar 5.
schwarz und oguleurt Stück 5•

K. Jander en Ne es e , SpſtresrHabtanaschune 387 boeen Damen- bürte 505gegenüber der Hauptpoſt . Weiss u. farbig , mit 2 Druck Knöpfen 65
sohwarz und weiss Stück 8.

A —Damen - Strümpfe u . Spitzenkragen
enorm billig . 1

, 3a Hfoitgst. feſephon 3566. P , 32 , Hietgst .

Vasthaus zur Päckerinnung Kolosseumtheater Mannheim .8 9 1 11 ne: 15 Terlennens , 97 . Jult , . Ubr : Nem letten Maler ane135 Euplehle meine : 9 Se ͤ 1 E42 0 5 1 5
15 Leenedn , aue Aeennee bee Wiiteas „ nh Akeſchine Millihänerin bon Tegtrſer Faäw - eng

1Albert Verrier .

eine e ee i 5
Fr jedr ichs - P Ar R.

gager Mannneimer Fischbäckerei Bz
geg zo & nbeBader

eele e eene Einòdshofer - Konzert .0

( Streich - Orchester )zu jeder Tageszeit . kriseh gebackenefische Eintrittspreis : für Nichtabonnenten 50 Pfg . —

mit Douche

Lelephon 3868 .
8950

Kinder 20 Pfg . „ Abonnenten frei — jedoch56584 direkt aus der Pfanne. 5
5

85
Wischeotelettes bester Ersatz für Fleisch und Wurst . nur gegen Vorzeigen der Abonnements⸗

Heenes Tugebot 88566266 % 0 000

2 NB ! Sollte das Konzert we
ünſti i* NB ! gen ungünſtiger Witte⸗

5600 Meter beſſeke
8 Lorenz Walter 5 rung im Saale gegeben werden , ſo gelten folgende werden , um ſchuellſtens damit zu räumen ,8

ſof 8 Büra i Eintrittspreiſe : Abonnenten 20 Pfg. , Nicht⸗ jetzt um dieHekkeuf oſe
e e e Oabonnenten 60 Pfg. , Kinder ohne Ermäßigung .

offeriere , ſo lange der G 8 Afra , 22We eah e 8 — ee e —8 Göschäfts-Fröffnung und Empfehlung.
per Mtr . 21688

Ausnahmepreise für llie ommer - Monate . erlaube mir die Mitteilung zu machen , dass ich das 0Meuet ae , S ee Weinreskäurant, J l, EE 1, 10 , Marktſtraße 8 We 95 Pig , frei tors flaus . 93 5
—

— FTerner la . Ruhrkohlen :

SOSGOSSeee
übernommen habe , Da ich nur die besten Bezugsquellen habe und
mein ganzes Bestreben ist nur Ia . Weine zu führen , in des Preiſes verkauft. 58045

*＋908 8 Kindern nur Milchr Iuuhrnuss , I u, II . nachgesiebt , p. Ztr . 1. 2 0 M. Pfälzer — Mosel — Bad . Weinen z 2 42reichen iſt oft bedenklich . 9 —59
5 5 0 0

U
15 Leicht ſind be da. 5 — Wuhrnuss III „ „ . 05 M. bin ich Überzeugt , dass alle meine Gäste aufs beste zufrieden - Nur prima , diesja rige , hoch⸗chen Sie Ruhrnuss III , nachgesiebt „ 110 M. gestellt sind .

Timpes Kindernahrung Ha . Fettschrot , schr stückreich 0 900 NM.0 2 La . ettsehrot , sch iekreic 5 1mit Milch “
9 517 8 778 Deutsche und englische Antracitkohlen .ihr e⸗ 8 75uure 17175 Er⸗ Coks , Braunkohlenbriketts . Trockenes Anfeuerholz .Tüglich neueAnei

folge ! Täglich neue Anerkenn⸗ — — Lieferung krei vors Haus oder frei Keller . Frau Klalber - Ockenfuss 3
— — e e SOGoooddeeseseee9s trüher Inhaberin Hotel Pfälzer Hof, Neustadt a . d . MI. Franz J 08 . HeiselSchwan , Adler , u. Mohren⸗ — —

Gleichzeitig empfehle meine ausgezeichnete Küchie . moderne Waren ſind am Lager ,Spezialität : „ Piekelsteiner . “

227 7 7 7 2 2„Catl Mäder , Engels & 2SBoee öfossg Wogltatigkeits GeId-Lofteffe! Tanz Institut J. Kühnle Planken , P 1, 12 , neben SchmolleVelm. des Bad . Landesvereins vom Roten ufs⸗
8rn rendeene ee

e e 2 ( E. Trautmann Nachfolger ) H 1, 12 H 1. 7 1 1, 6
Schladitz - 3300 gel UV. e 4＋ 606 S 3 Mo , 10 . 8s 3 No . 10. ] Breitestrasse Breitestrasse Breitestrasse5 5 I

2 U * er * *Fahrräder elde , 1 0 pN 1 Dem titulierten Publitum , ſowie den verehrlichen TrägerleibbindenUdonangebend , moderner Bau , 2. Haupt⸗Gewinn Mark 300 3000 Eltern zur gefälligen Kenntnisnahme , daß mich der ver⸗ 2 5Flelend leichter Lauf . 9651 3386 Gewinne zuſ . Mark 24 . 000 24 , 000 ſtorbene Tanzlehrer Herr J . Kühnle ſchon bei Lebzeiten für Damen u - Herren .vorin .
als ſeinen Nachfolger beſtimmt hat . Das weitere beſagen . - . - . eM. um Auslande patentiert gez ,Maher , Los 1 . , 11 Losge 10 M. e en . 7 mit laufender Kontrollnummer .5 „ ſmeine ſpäteren Annonecen bezw . Proſpekte . 6643 h äratli 22 5„ s, „ 0 . . sturmer , Gcnergl-Debit, Strassburg 1. ., Langestr. 107. Mit empfehlender Hinweiſung nen und b„Durch In Manmheim : Adr . Sehmitt , M. Herzberger , G. Hoch⸗

hochachtungsvollſt sitzend und leicht Waschbar. 38047
ſtätte lin ich in der Lage wWender, G. Engert , W. Fiskus , J. Köhler , F. Martens . 9Iſche Arbeiten ſelbſt auszuführen
Worauf ich beſonders aufmerkſam
Mache . 855
Verniekelung . Emalllierung .

Preis Mk. . 20 — . 80 in 3 Grössen p Stück
Meder dergdeifer nberal ! gegecſil ,

Ferd . Schnelder . Würzburg, Markipl . 30.

pP. d. Neuen Bad. Lande Exp. , d. Bad . General⸗
Auzeiger , Exp . d. Neuen Mheimer Volksbl . , A, Dreesbach

Nachf . , in Heddesheim : J. F. Lang , Sohn . 57970
Emil Trautmann ,

Tanzlehrer , 8 3, 10 .
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